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Angeſtellten-Verſicherung kann nicht weiter 
Die Leiſtungen an die Arbeitsloſen um 60% gekürzt — die Gelder ſchlecht angelegt 


Sohn Eudgetausſchuß des Sejm wurde am 
h 8 der Haushaltsvoran⸗ 
L Miniſterium s für jo- 
Dista dre ge durchbeſprochen. Die 
die Fin A r ſich in der Hauptſache um 
rp die Oft elltenverfige- 
E An a tionsredner ſtellten feſt 
D 32 ellten Verſicherungsinſtitute 
= Stanispapieren m .perung ihre Gelder 
er Sinstonverfion betroffen wg pie find. 
‚größte Teil dieſer Reſerren ſei 
zertpapiere kein e n 
freiwilligen Käufer vorhanden em 


Der Miniſter, General Hu ee 
dieſe Vorwürfe abzuſchwächen. cti, ſuchte 


Inzwiſchen beſtätigt es ſich, da 

ales, died, ihr Jug M p a 
s ihre Zahlitelfen i 

den wiefen haben, vom — — 

by arbeitslojen Angeſtellten nur noch 

Benfica der ihnen geſetzlich zuſtehenden 

icherungsſätze auszuzahlen. Die Aus⸗ 

t onat 70 . 

von der Regier eien En i 

55 ie en N teten Entwurf 

er eine bedeutende Herakſetzung d 
Leiſtungen der Verſicherungsinſ agina 
fieht, beſchloſſen Soria e 


Die Warſchauer bürgerli 
gerliche Preſſe nimmt 
ne Verringerung der Unterſtützungen der 
. telofen ngeſtellten um 60 Prozent auf- 
Fi ruhig hin. Dagegen erklärt die Ar⸗ 
einterbeitung „Robotnik“, daß es ſich um 
n ginerbörien Skandal handele, und daß 
na Dorgehen der Angeſtellten⸗Verſiche⸗ 
— 4 nititute einen Verfaſſungsbruch be- 
— Die Inſtitute hielten das ihnen nicht 
— 8 ge Geld der Angeſtellten, das ſchlecht 
gelegt worden ſei, zu unrecht zurück. 


— 


Herr Sikorjki kat Angſt 


Kombinationen des früheren Kriegsminiſters 
um die Gleichberechtigung Deutſchlands 


Der frühere General Sitorfti 
hat im 
eh, — beer feit längerer Zeit 
Ben eriten Sonntagsartitel veröffentlicht. 
Gleich art, daß die Deutſchland zugeſtandene 
. erechtigung auf dem Gebiete der Rüſtun⸗ 
— ei neue Eituation in Europa geſchaffen 
wieder as Spiel Deutſchlands gehe bereits 
arg um die Erlangung der Hege⸗ 
š 3 nicht nur über Europa, ſondern über 
Depariite 4e Welt. In Berlin, jo geht der 
ral el fort, habe der alte preußiſche Gene⸗ 
über Nm der Reichsregierung bemächtigt, und 
drohend x polnischen Weſtgrenze erhebe ſich 
Dirngefpinft Schatten Bismarcks. Es ſei ein 
rüſtu noch zu glauben, daß die deutſche Auf⸗ 
dadurch verhindert werden könne, 
rankreich und ſeine Verbündeten 
m Deutſchlanm menden Abrüſtungskonferenzen 
klar, daß Da nicht einigen würden. Es jei 
Handlungen ſcheland entweder die Genfer Ver⸗ 
aber die Frage tern zu laſſen verſuchen oder 
Ostgrenze auf die Fer Revifion der deutſchen 
er General ſtellt felt erdnung ſtellen werde. 
Deutſchlands ſich unte: daß dieſes Vorgehen 
Amſtänden für Pol en a immer ungünſtigeren 
lich, daß die moraliſche paee. 5 
Polens in Europa gerade politische Isolierung 


große Fortſchritte gemacht 1 51 75 rap 


talfordertdie 

auf, der fog. ee che Regierung 
propaganda . 
ger 


ernsten 
= 

ber beutfcien Botitig mti ner Gleich 
der Rüſtungen 
bedauerlich, daß 


ai 4 chen 


gegenüberzuſte 
die Offenſive hin 
„Perfidie“ 


ngeſtelltenverſiche⸗ 


die polniſche Regierung dies noch nicht getan 
habe. Auf jeden Fall wäre es hundertmal beſſer, 
eine Initiative, wenn auch vielleicht eine falſche, 
zu ergreifen, als überhaupt nichts zu tun. 
Deutſchland bereite heute offen den 
Krieg mit Polen vor. Der General wen⸗ 
det ſich ſchließlich beſchwörend an Frankreich 
und erklärt, daß nach einem polniſchen Sadowa 
ein zweites franzöſiſches Sedan nicht mehr zu 
verhindern ſein werde. 


— — 


Gdingen — hau lhafen 


| 


der Tſchechoſlow ale! 


Eine polniſch⸗ tſchechiſche Tagung in Warſchau 


n Warſchau tagte 1 im Rahmen des 
polniſch ⸗ tſchechoflowkiſchen Preſſe. Verſtändl⸗ 
gungskomitees eine Konferenz polniſcher und 
tſchechoſlowaliſcher Journaliſten, auf der jedoch 


Junenpolitit in 5 


die offiziellen Vertreter beider Staaten, 
vor allem der 9 und der tſchechoflowaki⸗ 
ihe Preſſechef, den Ton angaben. Der tſchecho⸗ 
lowakiſche Preſſechef Hajek hielt eine Rede. 
in der er die Gemeinſamkeit der politiſchen 
Lage, der wirtſchaftlichen Intereſſen, der politi- 
ſchen Vergangenheit und der gegenwärtigen 
politiſchen Ziele der beiden Staaten betonte. 
Es gäbe zwiſchen beiden Staaten keine 
Streitfrage. Der polniſche Preſſechef 
ſtimmte mit Hajek darin überein, daß beide 
Staaten eine gemeinſame Front gegen Die 
deutſche enn a er: 
richten ſollten. Der frühere Generalkommiſſar 
in Danzig Straßburger hielt auf der Kon⸗ 
ferenz ein Referat über Danzig, Edingen und 
Pommerellen, in welchem er die Theſe auj- 
iteflte, daß Edingen der Ausgang zum Mee re 
nocht allein Polens, ſondern auch der Tſchecho⸗ 
lowalei jei. Der Präſident des tſchechiſchen 
reſſelomitees erklärte denn auch. daß 
feine N in ihrer Heimat dafür eintreten 
würden, daß Gdingen immer mehr zum 
Haupthafen der Tſchechoſlowake: 
gemacht würde. 


er und 


————— 


eulſchland Trumpf 


verhandtungen Schleichers über Bildung eines „ triſeuſe ſten Kabinelts“ 


Hugenberg 
bei Hindenburg und Schleicher 


In den letzten Tagen wird in Berlin 
eine ſtarke innenpolitiſche Aktivität ent⸗ 
faltet. Schleicher zeigt das Beſtreben, ein 
„kriſenfeſtes Kabinett“ zu bilden, 
das auch ohne Unterſtütung der Natio⸗ 
nalſozialiſten regieren könnte. Aus dieſem 
Grunde iſt eine verſtärkte Fühlungnahme 
mit den Deutſchnationalen erfolgt. 
Auch das Zentrum und die Baye⸗ 
riſche Volkspartei wird heranzu⸗ 
ziehen verſucht. Starke Beachtung wird 
auch Gregor Straſſer geſchenkt, da er 
en NSDAP. einen jtarlen Anhang 

a 


Geheimrat Hugenberg hatte am Freitag 
eine Unterredung mit Schleicher. Der Inhalt 
des Geſprächs war ſtreng vertraulich und die 
Preſſe iſt nur auf Kombinationen ange⸗ 
wieſen. Die Zeitungen der Deutſchnationalen 
Volkspartei machen keinen Hehl daraus, daß es 
ſich um Beſprechungen über die Möglichleiten 
einer Umbildung der Reichsregie⸗ 
rung unter Hinzuziehung Hugenbergs 
handelte. Weiter ſoll die Frage der Tole⸗ 
rierung des Kabinetts Schleicher durch die 
Deutſchnationalen behandelt worden ſein. Man 
nimmt allgemein an, daß Hugenberg dieſel⸗ 
ben Forderungen erhoben haben wird 
wie bei den Verhandlungen über die Neubildung 
der Reichsregierung im November. 

Damals forderten die Deutſchnationalen be⸗ 
lanntlich die Zuſammenlegung des Reichswirt⸗ 
ſchafts⸗ und des Reichsernährungsminiſteriums 
zu einem Kriſenminiſterium unter der Führung 
Hugenbergs. 

Dem Führer der DNVP. ſollte die Möglich⸗ 
keit gegeben werden, auf dieſem Poſten weit 
vorausſchauende Pläne in Angriff zu nehmen. 

Am Sonnabend weilte Hugenberg in Fort⸗ 
ſetzung der mit Schleicher gepflogenen Beſpre⸗ 
chungen beim Neichspräſidenten. Auch 
über das Ergebnis dieſer Beſprechungen ift 
nichts bekannt geworden. 


ZIchleicher⸗Hiller am Dien skag? 


In Berliner politiſchen und parlamentariſchen 
Kreijen wird dem Nachrichtenbüro des VDI. 
beſtätigt, daß in der kommenden Woche bes 
deutſame innerpolitiſche Entſchei⸗ 
dungen zu erwarten ſeien. Die Klärung der 


| 


Frage, ob jetzt eine Ambildung der Reichsregie⸗ 
rung erfolge, ſei noch vor dem Zuſammen⸗ 
tritt des Aelteſtenrates des Reichs⸗ 
tages, alſo vor dem 20. Januar, zu erwarten. 
Anfang dieſer Woche werde der Reichskanzler 
neben dem Zentrumsführer Kaas vorausſicht⸗ 
lich auch ein Mitglied der Bayeriſchen 
Volkspartei empfangen. 


In nationalſozialiſtiſchen Kreiſen wird dem 
Nachrichtenbüro des VDZ. angedeutet, daß eine 
Unterredung zwiſchen dem Reichskanzler und 
Adolf Hitler vielleicht bereits am Dienstag 
ſtattfinden werde, da Hitler ſich vom Lippiſchen 
Wahlkampf aus ſofort nach Berlin zurückbegebe. 


Komb’nationen um Flraſſer 


Im Rahmen der Kombinationen über die 
bevorſtehende Umbildung des Kabinetts Schlei⸗ 
cher wird neben der Hinzuziehung Hugenbergs 
auch von der Möglichkeit der Berufung Steger⸗ 
walds und Gregor Straſſers geſprochen. 
Es ſollen für Straſſer Ausſichten beſtehen, das 
Amt des Vizekanzlers zu erhalten und 
Reichskommiſſar für Preußen zu 
werden. 


Beute Sujammenkunft 
Hitler—Hugenberg 


Hitler trifft heute aus Lippe in Berlin ein. 
Es ijt eine Beſprechung Hitler —Hugenberg vor» 
bereitet worden, die jedoch nicht zur Schaffung 
einer neuen Oppoſitionsfront der Rechten 
führen ſoll. Hugenberg ſoll die Abſicht haben, 
feſtzuſtellen, wie weit eine rechtsgerich⸗ 
tete bürgerliche Regierung unter 
Einbeziehung der Deutſchnatio⸗ 
nalen von den Nationalſozialiſten 
geduldet werden würde. 


— — 


90 Rommun ſtenverha lungen 
in Var chau 


Die Warſchauer Polizei hob eine im Lokal 


des Vereins der Bäckergeſellen 1 ee 


Verſammlung aus und nahm dabei 90 Verhaſ⸗ 
tungen vor. Es ſtellte ſich heraus, daß die 
Verſammelten gar keine Bäckergeſellen waren, 
ſondern kommuniſtiſche Funktionäre, und daß 
der Verein der Bäckergeſellen fein Lokal und 
ſeine Organiſation feit längerer Zeit der Rom: 
ae en Partei zur Verfügung geſtellt 
e. 
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Die Landtagswahl in Lippe 


Detmold, 16. Januar. Bei der Lippiſchen 
Landtagswahl erhielten: Sozialdemolraten 
7 (9) Mandate, Deutſche Volkspartei 1 (3), 
Deutſchnationale 1 (3), Lippiſches Landvol! 
0 (1), KPD. 2 (1), Staatspartei 0 (1), 
NSDAP. 9 (1), Katholiſche Volksvertretung 
0 (0), Evangeliſcher Volksdienſt 1 (0). Wahl⸗ 
beteiligung 86,2 Prozent. 

In Brake (Freiſtaat Lippe) kam es zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Nationalſozialiſten und 
Reichsbannerleuten, von denen 3 ſowie ferner 
ein S. A.⸗Mann durch Schüſſe verletzt wurden 
In Bad Salzuflen wurden bei einer Schlägerei 
zwiſchen Nationalſozialiſten, Neichsbannerleuten 
und Kommuniſten mehrere Perſonen verletzt. 
In Leopoldshöhe wurden bei Zuſammenſtößen 
zwiſchen Neichsbanner⸗ und S. A.⸗Leuten fünf 
Perſonen durch Schüſſe verletzt. 

* 


Köln, 16. Januar. Anläßlich eines Umzuger 
der Nationalſozialiſten kam es zu kommuni⸗ 
ſtiſchen Anſammlungen. Ein Poliziſt, den Kom⸗ 
muniſten entwaffnen wollten, gab einen Schuß 
ab, durch den ein Angreifer tödlich getroffen 
wurde. 

Berlin, 16. Januar. Etwa 30 Kommuniſten 
beſchoſſen um Mitternacht ein im Norden Ber⸗ 
lins gelegenes Verkehrslokal der NSDAP., wo: 
bei zwei Nationalſozialiſten verletzt wurden. 
Vier Täter konnten feſtgenommen werden. Auch 
ein komuniſtiſches Parteilokal wurde heute nacht 


beſchoſſen. 


— A — 


Lloyd George gegen Englands 
Abtüſtungspolſtik 


London, 16. Januar. „News Chronicle“ ver: 
öffentlicht zum morgigen 70. Geburtstag Lloyd 
Georges ein Interview mit dem vormaligen 
Premierminiſter. Nach einem Hinweis darauf, 
daß der Liberalismus in ſeiner gegenwärtigen 


Geſtalt keine andere Ausſicht habe als die eines 


ruhmloſen Todes, ſagte Lloyd George über die 
Abrüſtungskonferenz: Im Juni 1931. berief 
Macdonald als Premierminiſter die Führer der 
beiden anderen Parteien zu ſich, um über die 
Abrüſtungspolitik der Regierung auf der bevor⸗ 
ſtehenden Genfer Konferenz eine Entſcheidung 
zu treffen. 
Wir kamen einſtimmig zu dem ſehr bedeut⸗ 
jamen Beſchluß. daß es unbedingt notwendig 
jei, aus Gründen der Ehrenhaftigkeit und 
im Intereſſe der Sicherheit der Welt endlich 
das Deut'hland gegebene Verſprechen einzu⸗ 
löſen, durch das es ſeinerzeit veranlaßt wor- 
den war, die Entwafſnungsklauſeln des 
Verſailler Vertrages zu unterzeichnen. Es 
wurde beſchloſſen. daß wir Gleichheit der 
Rechtsſtellung für Deutſchland ſordern 
ſollten. 
Er habe das Dokument, das dieſen Beſchluß 
enthält, in feinem Beſitz und werde feine Berz 
öffentlichung verlangen, falls feine Darſtellung 
angezweifelt würde. Lloyd George erklärte 
weiter: Die nationale Regierung hat aber dies 
ſen Standpunkt verlaſſen. Es iſt ein großes Un⸗ 
glück, daß zwei liberale Führer, Sir John 
Simon und Sir Herbert Samuel. England 
in Genf vertraten, als wir von dieſem Beſchluß 
abwichen. Seither hat die Regierung die 
Samuel⸗Simon⸗Politik ein wenig abgeändert; 
aber es ſind ſogar jetzt noch keine Anzeichen be⸗ 
merkbar, daß wir mit Entſchiedenheit die Poli⸗ 
tik vertreten wollen, der im Jahre 1931 ſogar 
die konſervativen Führer ihre Zuſtimmung ge⸗ 
geben hatten. 


Cümeſiſche Offenſive in Jehol 


Der fapaniſche Vormarſch in der nordchineſi⸗ 
ihn Argvinz Ichol ijt durch eine .neliice 
Diienfive zum Stehen gekommen. Die Oſſen⸗ 
five wurde durchgeführt von 20 000 chineſiſchen 
Tan ärlern. die von Truppen des Generals 

au⸗Yu⸗Lin unterſtützt wurden. Die Meldung 
über den Erfolg des chineſiſchen Angriffs hal 
im ganzen Lande Jubel hervorgerufen. 


. 
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die Kölner 
Konlifions-Beriucde 


Durch die Veröffentlichung der „Täglichen 
Rundschau“ ift in der vorigen Woche der erite 
größere Gegenſtoß gegen das Kabinett Schleicher 
aufgedeckt worden. Im „Tatkreis“ werden 
die Gegenſätze gegen dieſes Kabinett in drei 
Etappen geſchildert: die NSDAP., die Wirt⸗ 
ſchaft und das Zentrum. Wenn ſich Schleicher 
behaupten will, fo meint der Innenpolitiker 
A G. des Kreiſes, ſo muß er verhindern, daß 


ſich alle drei geſchloſſen gegen ihn zuſammen⸗ 


finden. Dann heißt es weiter: 

Die Gegnerſchuft der NSDAP. ift ſchwächer 
geworden. nachdem die Partei ſelber durch 
innere Schwierigkeiten (Peldmangel, Rücktritt 
Gregor Straſſers, Wahlmüdigkeit des Volkes) 
an Stoßkraft verloren hat. Der Mythos Adolf 
Hitlers pa im Volk mehr und mehr in die 
Krije. Es iſt doch bezeichnend, wie ſtark fi 
die Partei faſt ausſchließlich auf den an 
belangloſen Wahlkampf in Lippe konzentriert, 
nur um bei einem 3 chic die Rechnung 
für gan Deutſchland aufmachen zu können: die 
NSDAP. ift unaufhaltſam im chſen. 
Hitler wagt vorläufig eine Reichstagsauf⸗ 
löſung nicht und möchte Neuwahlen nd 
Infolgedeſſen zögert er jede Entſcheidung her: 
aus und ſucht in der Zwiſchenzeit Möglichkeiten, 
die ihn wenigſtens einen Schritt näher an die 
Macht bringen könnten. Dafür ſpricht vor allem 
die Perſon Gregor Straſſers, die wachſend poli⸗ 
liſchen Einfluß gewinnt und ihn zur Eile dr ngt. 

Hitler ſuchte und fand deshalb den Weg zu 
Papen, der als politiſcher Exponent der 

ugenberg⸗Front und eines Teiles der Wirt⸗ 
chaft ſprechen kann. Das shopen Pr ramm“ 
gilt ja noch heute in den Kreijen der Wirtſchaft 
als das letzte Bollwerk des Kapitalismus. Offen» 
bar handelte Papen in Köln auf eigene Fauſt 
und aus eigener Initiative, indem er ſich ſagte: 
gelingt es mir, irgend etwas zuſtande zu brin⸗ 
gen. ſo habe ich auch die Führung wieder inne 
und kann für mich ſelber auf ein neues poli⸗ 
tiſches Programm rechnen. 

Dieſe Hugenbergfront iſt ja noch nicht 
Fe een, fle iſt erſt im Sammeln begriffen. 

er engere Kreis um Hugenberg (Schmidt⸗ 
Hannover und Oberfohren ii zwar in den letz · 
ten Tagen ſchon ſehr ſcharf gegen Schleicher 
vorgegangen Der „Stahlhelm“ aber, der „Kyff⸗ 
häuſer“ und die zahlreichen kleineren Verbände, 
die ſich darum gruppieren, warten vorläufig noch 
ab und ſtehen „Gewehr bei Fuß“. 

Das gleiche gilt für die Wirtſchaft. Ein⸗ 
mal iſt ein beträchtlicher Teil der kleineren und 
mittleren Induſtrie für das Arbeitsbeſchaffungs⸗ 
programm Gexrekes, weil es Aufträge enthält. 
Die „Ruhrkapitäne“ aber ſind ebenfalls noch 
nicht onf eine Linie zu bringen. Teils hält man 
an Hitler feſt, teils neigt man zu einer Perſon 
wie Gregor Straſſer, den man zuſammen mit 
Schleicher in einem Kabinett ſieht. Man hat 
en das größte Mißtrauen gegen den „ſozialen 

eneral“; da Schleicher aber bisher ſehr vor- 
ſichtig vorgegangen iſt und ſich zurückhält fehlt 
noch der aktuelle Anlaß, um einen geſchloſſenen 
Vorſtoß gegen ihn vorzutreiben. ö 

Papen verſuchte offenbar, dieſe Front in Köln 
e Er ſagte es ja ſelber in 
einer Erklärung, in der er von einem „natio⸗ 
nalen Zuſammenſchluß“ ſprach. Es handelte ſich 
um den Verſuch, die beiden Kräfte NSDAP. 
und Wirtſchaft wieder zufammenzuführen, wobei 
bei der NSDAP. die innere Krije, der Geld- 
mangel und die Angſt vor Neuwahlen mitſprach, 
bei der Wirtſchaft die Sorge vor einem Be 
der NSDAP. — die der Linken einen großen 


Zuwachs bringen würde —, die Rückſichten auf 


die in der Paxtei inveſtierten Gelder und aus 
allem dieſen ebenfalls die Angſt vor den Neu⸗ 
wahlen, die neben allem anderen auch noch Un⸗ 
ruhe bringen und die Wirtſchaft gefährden 
würden. hr 

Es handelt ſich alſo um eine gefährliche 
Koalition gegen das abineti 
Schleicher, zu der ſich die beiden erjten 
Gegner, die NSDAP. und die Wirtſchaft, zu- 
ſammenfinden ſollten. Sie war unmittelbar 
gegen den General ee. der als Soldat die 

ppofition der NSDAP. e tif ge- 
fährdet, als „ſozialer General“ der et 
verdächtig und gefährlich ift Der Nationalſozia⸗ 
lismus Hitlers und der Natſonalkapitalismus 
Hugenbergs ſuchten wieder einmal den Weg zu 
einander, und Herr von Papen bemühte ſich, als 
erſter über dieſe Brücke zu gehen. 

Der Vorſtoß ift durch fein rechtzeitiges Be- 


7 kanntwerden vorläufig ud Abgeblaſen 


ift er aber ſicherlich ni Und feine Gefahr 
liegt gar nicht einmal fo ſehr in der geſchloſſenen 
Front, die er aufſtellen kann; dieſe Front wird 
ja jederzeit durch eine mindeſtens * ſtarke 
Gegenfront paralyſiert. Sondern ſie liegt in 
den vielen geſellſchaftlichen Kanälen. die dieſer 
5 offen ſtehen und die bis in die höchſten 
pitzen heraufführen. 

Durch die Mobilifierung der beiden erſten 
Gegenſätze iſt der dritte Gegner, das Zen⸗ 
trum, vorläufig in eine taktiſch günſtige 
Lage geraten, die es mehr und mehr an die 
Seite des Generals von Schleicher drängt, zu⸗ 
dem dieſer das autoritäre Regierungsprinzip 
ſehr vorſichtig anwendet und dem Parlamen⸗ 
tarismus nicht weher tut, als abjolut notwendig 
iſt Das Zentrum ſähe zwar am liebſten ein 
halbparlamentariſches Kabinett Gregor Straſſer, 
an dem es ſich entſchloſſen und in breiter Front 
beteiligen würde in der Hoffnung, ſeine parla⸗ 
mentariſche Schlüſſelſtellung damit erhalten zu 
können Es würde aber auch den General von 
Schleicher eine Zeitlang unterſtützen, ſolange 
dieſer den Rückweg zum e nicht 
ernſtlich gefährdet. 

Durch den Vorſtoß der NSDAP. und der 
Wirtſcheft haben wir alfo heute die merkwür⸗ 
dige Situation, daß der General von Schleicher 
ee Juſtimmung und Anterſtützung beim Zen» 
trum. bei den Gewerkfhaften und der Linken 
findet, als innerhalb der ſogenannten „natio⸗ 


PDoſenor Tageblatt & 


Schleicher fordert 


allgemeine Wehrpflicht 


Reichsg.ündungsfeier des Kyffhäuserbundes im Berliner 
Sporipalast 


Der Kyfſhäuſerbund der deutſchen Krieger: 
vereine veranſtaltete im Berliner Sportpalaſt 
eine Reichsgründungsfeier, die den rieſigen Bau 
bis auf den letzten Platz füllte. In der Reihe 
der Ehrengäſte war der Reichspräſident und 
der ehemalige Kronprinz. Als Hindenburg 
den Kronprinzen begrüßte, brach die Verſamm⸗ 
lung in lang anhaltende Hurra⸗Rufe aus. 


Im Rahmen dieſer Feier ſprach General 
von Schleicher in ſeiner Ekgenſchaft als 
Reichswehrminiſter. Er betonte wiederum 
den Gedanken der Gleichberechtigung des 
deutſchen Volkes mit den anderen Völkern 
Er wies darauf hin, daß Deutſchland eine 
allgemeine Wehrpflicht brauche; nur in der 
Form könne ſie ſich von der der Vorkriegs⸗ 
zeit unterſcheiden. 


Bei der Abfahrt dom Sportpalaſt wurden 
Hindenburg und dem Kronprinzen herzliche 
Huldigungen zuteil. 


Widerhall in England 


Der Inhalt der Rede des Reichskanzlers von 


Schleicher in ſeiner Eigenſchaft als Reichswehr 
miniſter bei der Reichsgründungsfeier des Kyff 
häuſerbundes über die Frage der allgemeine 
Wehrpflicht oder, wie „Daily Mail“ fagi 
ſein Ruf nach Waffen wird von der Preſſe 
ohne beſonderen Kommentar wiedergegeben 
Die deutſchen Beſtrebungen in dieſer Hinſicht 
ſind bekannt und würden wenn nicht mit aus- 
drücklicher Zuſtimmung, ſo doch mit Verſtänd⸗ 
nis beobachtet. 


ERTEILEN EEE FERNE: 


Verſpätete Neujahrswünſche 
des Weſtmarkenvereins 


Der „Dziennik 1 veröffentlicht einen 
verjpäteten eujahrsaufruf des 
Weſtmarkenvereins folgenden Wortlauts: 


„Bürger! 


Wir haben das Jahr 1933 unter Bedingun⸗ 
en begonnen, die eine beſondere Aufmerkſam⸗ 
it erfordern. Auf der anderen ite der 
Grenze wächſt die erbitterte Mobilifie- 
tung des Haſſes gegen Polen. (7) 
Diejer Haß ergießt ſich in breiten Wellen über 
die Grenze Deutſchlands in der organiſierten 
antipolniiden Propaganda, die es 
den Deutſchen erleichtern Jol die Parole der 
Grenzreviſion aufzuſtecken. 


oder Pommerellens aufzunehmen. Es jo 
Europa niemanden geben, der nicht wüßte, daß 
jeder Anſchlag auf die Unverſehrtheit unferer 
Grenzen den Krieg bedeutet, einen Krieg des 
ganzen Volkes, das ſtart ijt in der Einmütig⸗ 
eit der Idee und in der Entſchloſſenheit des 
Willens, einen Krieg bis zum endgültigen 
Siege zu führen. 

Doch dürfen wir nicht vergeſſen. ' 
1 der deutſchen Pläne von uns nicht 
nur Kampfbereitihait, ſondern auch eine täg⸗ 
liche, allgemeine und ſolidariſche Aktion erfor⸗ 
dert. Jeder Angriff auf jedwedem Gebiet mu 
isn abgewehrt werden, jeder Handlung mu 
ſofort eine wirkſame Gegenhandlung folgen. 

Bürger! N 

Ein Werkzeug der antipolniſchen Agitation 
Deurihlands find, entgegen den freimi ig aufs 
genommenen gegenjeitigen Nn chtun⸗ 
gen, letztens u. a. alle deutſchen Nadio⸗ 
1 geworden. Die Tätigkeit dieſer Sen⸗ 
er kann nicht als ier ee wa Uns 
fug unverantwortlicher Leute behandelt wer⸗ 
den. Sie wird von offiziellen Stellen nicht nur 
geduldet, ſondern auch ausgenutzt, wie wir 
Perge in der Uebertragung vom 8. Januar 
aus Anlaß der Eröffnung der Aer Ice 
Ausſtellung ein Beiſpiel hatten. Unter dieſen 
Amſtänden müſſen wir von den pol niſchen 
Staatsbehörden mit aller Entſchiedenheit vers 
langen, daß ſie wirkſame Mittel finden, um 
dieſe entfeſſelte Nn des Ei es zu zäh⸗ 
men, ebenſo wie den unerhörten 1 mit 
dem deutſche Würdenträger des Staates jyſte⸗ 
matiſch als politiſche Agitatoren gegen den 
Verſailler Vertrag und die gegenwärtigen 
Staatsgrenzen auftreten. Mögen alle polni⸗ 
ſchen Sender offen von den polniſchen Ange⸗ 
legenheiten reden, vor allem aber auf inten⸗ 
ſive Weiſe gegenüber dem Auslande die meto⸗ 
diſchen Falſchheiten demaskieren, die von den 
deutſchen Radioſtationen verbreitet werden. 
Gleichzeitig mögen von ſeiten der polniſchen 
Staatsfaktoren entſchloſſene Worte einer ent⸗ 
ſchiedenen und maßgebenden Abfertigung fallen. 


Bürger! 

Bejonders müſſen wir in dieſem Jahre der 
Sache der polniſchen Bevölkerung in 
Deutſchland gedenken. Die deutſche kotis 
tik hat es durch ſchlau bedachte Etappen zu 
einer faſt völligen Unabhängigmachung Deurſch⸗ 
lands von den , . internationalen 
Verpflichtungen gebracht. Zugleich aber befin⸗ 
det ſich Polen auf dem Genfer Boden im Zu⸗ 
ſtand einer ſtändigen Anklage von der deutſchen 
Seite wegen angeblicher Nichtbefolgung der 
Beſtimmungen, die ſich aus dem Minderheiten⸗ 


EEE Acc. 
nalen Front“. Das ijt, takliſch geſehen, keine 


daß die 


n Poſition, wenn man fie nicht 


unter dem Geſichtswinkel „rechts“ und „links“ 
ſieht, ſondern unter den Begriffen „kapitaliſtiſch“ 
und ſozialiſtiſch. Gelingt es dem Kanzler, auch 
noch die wirtſchafts revolutionären und anii» 
kapitaliſtiſchen Kräfte innerhalb der nationalen 

ront zu ſich herüberzuziehen, etwa durch die 

erſon Gregor Straſſers, ſo würde er über einen 
breiten jodialen Boden verfügen, auf dem er 
ſeine Politik ſtabiliſieren könnte.“ 


ſchutzvertrag ergeben. Diefer Zuſtand iſt un- 
altbar. ie Fee muß klargeſtellt werden. 
niere Verpfli tungen können nicht den Cha⸗ 
rakter einer einſeitigen Behinderung tragen. 
die der unaufhörlihen und boshaften Ein⸗ 
miſchung des deutſchen Staates in die inneren 
Angelegenheiten Polens Freiheit läßt. Polen 
bor nid die Abſicht, irgendeine feiner Minders 
eiten der ihr zuſtehenden Rechte zu berauben: 
es muß aber die Gewißheit haben, daß die pol: 
niſche Millionenbevölterung auf der anderen 


Seite der Grenze grundſätzliche Nechte und die 
Möglichkeit ihres tatſächlichen Genuſſes har. 

Bürger! 

Die hier erwähnten Fragen bilden nur einen 
Bruchteil des Geſamtproblems der deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen. Das Jahr 1933 muß 
eine Zeit beſonders angeſtrengter Auſmerkſam⸗ 
keit aller polniſchen Stellen in der Richtung 
unſerer Weſtgrenze ſein. Zu ſolcher Aufmerk- 
ſamkeit, zur Solidarität im Denken, zu tüchti⸗ 
dem Handeln, zur Einigkeit in allem, was die 
Sicherheit der Jejtländer betrifft, 
fordern wir die geſamte Bevölkerung auf. Wir 
wiſſen, daß dieſe Stimme einen lebhaften 
Widerhall in allen polniſchen Herzen finden 
wird. Die Hauptparole des laufenden Jahres 
muß lauten: Alles für die Weſtfront!“ 

x * 


Es ſoll dieſer Aufruf ein Simmungs⸗ 
bild ſein, er ſoll uns zeigen, wie das Neue 
Jahr in der Seele des Weſtmarken⸗ 
vereins ausſieht. Kriegsſtimmung um 
jeden Preis. Dabei wiſſen die führenden 
Männer, daß in Deutſchland kein Menſch 
an einen Krieg denkt, daß niemand die Ab⸗ 
icht hat „Polen zu überfallen“ und feiner 
„urpolniihen Gebiete zu berauben“. Die 
Okaziſten reden ſich in einen Pſychoſe 
hinein, die gerade in dieſer Zeit der bitter⸗ 
ſten Not kein Menſch verſtehen kann. 
Die deutſchen Radioſendungen, das ijt eine 
u böſe Sache. Die eigenen Radio⸗ 
an die Vorträge des Weſtmarken⸗ 
vereins, die er ſo oft hält, ſind gar nich ts 
dagegen? Gut, es ſoll Propaganda gemacht 
werden gegen die „deutſche Raubpolitik des 
Haſſes“ —, aber in welcher Sprache? 
Die polniſche Sprache wird in der ganz gro⸗ 
zen Welt nur ſehr wenig verſtanden. 
Hanne ſpricht im Oſten und in dem 

auptraum Europas nur die Intels 
ligenz, und die macht ſich allein ihren 
Vers. 

Bürger! Der Weſtmarkenverein ſollte in 
deutſcher Sprache reden, um ſich 
verſtändlich zu machen. Europa würde bei 
dieſen önen aufhorchen. Aber 
deutſch zu ſprechen? In einem polniſchen 
Sender? Gott ſoll uns behüten! Es fielen 
ja die Funktürme ein, und die Nadiowellen 
würden ſich überſchlagen. 


Aus dem Paradieſe verlrieben: 


Zwei deutſche Sowjeiflü htlinge folen aus Polen ausgewieſen werden 


Zuſammen mit Paſtor Georg Rendar ge⸗ 
lang es im Herbſt 1931 den beiden jungen Kan⸗ 
toren Friedrich und Ruben Nemann, 
auf höchſt abenteuerliche und lebensgefährliche 
Weiſe aus dem Sowjetgebiet zu entfliehen, 
wo ihnen die Gefahr der Verbannung nach Sibi⸗ 
rien drohte. Im polniſchen Grenzgebiet, in 
Polniſch⸗Wolhynien, wurden ſie nicht nur von 
den deutſchen Glaubensbrüdern, ſondern auch 
von den polniſchen Behörden in Wol⸗ 
hynien, freundlich aufgenommen. Nach 
einer anfänglichen Internierung, die alle Flücht⸗ 
linge durchmachen müſſen, erkannten die g 
den, daß ſie hier keine ſtaatsgefähr⸗ 
lichen, kommuniſtiſchen Elemente vor ſich 
hätten, ſondern nur um ihres Glaubens 
willen zu Tode gehetzte arme Men⸗ 
ſchen, die für jedes Zeichen von Mitgefühl 
unendlich dankbar waren. Der Staroſt 
von Röwne erteilte Aufenthaltsgenehmigung bis 
zum 31. Dezember 1932. Die beiden jungen 
Kantoren hatten, ehe ſie eine feſte Tätigkeit in 
Wolhynien beginnen wollten, den Wunſch nach 
weiterer Ausbildung und Vertiefung, 
die ihnen in Sowjetrußland unmöglich ge⸗ 
macht worden war. Darum baten ſie um Auf⸗ 
nahme in die Diakoniſſenanſtalt in Zinsdorf, 
die ſich auch gern dazu bereit erklärte. Polen 
erſchien den beiden jungen Menſchen nun als 
ein Paradies der Freiheit, wo ſie un⸗ 
gehindert leben konnten und wo es ihnen mög⸗ 
lich war, ſich frei und offen mit Gottes Wort 
zu beſchäftigen und ſich für ihren künftigen lirch⸗ 
lichen Beruf vorzubereiten. 


Aber fie joten ſchon ſehr bald eine arge 
Enttäuſchung erleben. Während die wol⸗ 
hyniſchen Behörden gegen ihren Aufenthalt in 
Polen nichts einzuwenden gehabt hatten, ver⸗ 
weigerte der Staroſt von Schubin die 
Verlängerung der Aufenthaltsgenehmigung, die 
am letzten Tage des Jahres 1932 ablief. Schon 
am 17. Dezember bekamen ſie eine Vorladung 
vor den Wójt, der ihnen erklärte, daß fie bis 
zum 31. Dezember Polen zu verlaſſen 
hätten. In großer Beſtürzung reichten die bei⸗ 
den Kantoren, die dieſe Entſcheidung faſt nicht 
für möglich halten wollten, ſofort ein Ge⸗ 
ſuch an die Wojewodſchaft in Poſen ein, in dem 
ſie um weitere Aufenthaltsgenehmigung baten. 
Aber ſchon am 2. Januar 1933 kam ein Ober⸗ 
wachtmeiſter aus Schubin nach Zinsdorf und 
erklärte, daß ſie am nächſten Tage Polen zu 
verlaſſen hätten. Täten ſie es nicht freiwillig, 
dann würden fie polizeilich nach Sowjet⸗ 
rußland zurückgebracht. In tiefſter Vers 
zweiflung fuhren die beiden Flüchtlinge nun 
nach Poſen, um perſönlich bei der Wofewod⸗ 
ſchaft vorzuſprechen. Da der Staroſt von Schu⸗ 
bin der Wojewodſchaft den bis zum 10. Januar 
eingeforderten Bericht immer noch nicht erſtattet 
hat, kann die Wofewodſchaft, die fih der Sache 
wohlwollend annimmt, über die Veſchwerde 


nicht entſcheiden. Aber auch das Geſuch 


an den Staroſten in Schubin um Friſtver 
längerung bis zur Entſcheidung der Wofewod⸗ 
ſchaft und die Berufung auf menſchliches 
Mitleid und Erbarmen und die herz⸗ 
liche Bitte, ſie nicht wieder dem Tode 
in der Sowfjethölle auszuliefern. 
ſtießen nur auf eine ſchroffe Ablehnung 
des Staroſten. Voll Angſt warten die bei⸗ 
den Flüchtlinge nun auf die Entſcheidung der 
Wojewodſchaft in der Hoffnung, daß fie weiter 
das Aſylrecht in Polen erhalten, das 
alle an Rußland grenzenden Kulturſtaaten 
ſolchen Flüchtlingen gewähren, die von dem 
gottloſen Rußland um der Religion wil⸗ 
len verfolgt werden. 


————ö 
Berlindung des Heiligen Jahres 
Nom, 16. Januar. Das außerordentliche 


eilige Jahr wurde geſtern feierlich verkündet. 

n der ur Verleſung gekommenen Bulle drück 
der Papſt den Wunſch und die Bitte aus, daß 
im bevorſtehenden Jubeljahr die Seele Fries 
den, die Kirche die ihr allerorts gebührende 
Freiheit und alle Völker Eintracht und wahres 
Wohlergehen erlangen. 

— Zinn 


Pil udſti beiuht den kranken 
Außenminiſter 


Der Außenminiſter Beck iſt noch immer 
krank. Großes Aufſehen erregt es in War 
chau, ＋ der Kriegsminiſter Pilſudſki 
em Oberſten Beck in deſſen Wohnung einen 
zweiſtündigen Beſuch abgeſtattet hat. 


* 
Der AUnterſtaatsſekretär Graf Szembetl 
hat geſtern in Rom auch Muſſolini einen Be, 
juh abgeſtattet. 


Dorar beiten Roofevelts 

in der Abrüſtungs⸗ und Kriegsſchuldenfrage 
New Pork, 14. Januar. Ueber die Bereili« 
gung der Vereinigten Staaten an der Ab 
rüſtungs konferenz, die Kriegsſchu l. 
denfrage und eine Reihe anderer außen⸗ 
politiſcher Probleme hatte Rooſevelt eine ein⸗ 
gehende Unterredung mit dem demokratiſcher 
Senator Swanſon. In dieſer Tatſache müfle 
man, jo meint „Herald Tribune“, einen Be 
weis dafür erblicken, daß Rooſevelt an der 
Durcharbeitung ſeiner außenpolitiſchen Linie 
arbeite, bevor er ſich ſeinen Staatsſekretär aus 


wählt. Zu der Frage der Unabhängigkeit der 


Philippinen eine Erklärung abzugeben, lehnte 


Rooſevelt ab. 
— — 


Streik der Wiener Droſchkenchauffeure 


Wien, 16. Januar. Der am Freitag als Pro 
teſt ge en die Benzinſteuer beſchloſſene Strei 
jämt det Autodroſchtenführer Wiens wird feit 
6 Uhr früh programmäßig durchgeführt. is: 
her haben ſich leine Zwiſchenfälle ereignet. 


Pofener 


Stadt Poſen 


Montag, den 16 Januar 

e 
Stab Ceifins, Diimiube. Baromeler Pöl. Pe 
en e maria — 7, niedrigſte 
— Meter Atiek 2 de —— 

Wettervorherſage für Dienstag, 17. Januat: 


Vorwiegend bede 1 
falle, wäh ger or leine weſenklichen Schnee⸗ 


Sidäitlihe Winde. 
Teat 
eate Wielti. Dienstag: Dolli⸗ 
x . 95 oll i i 
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Teatr i i 
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eee, Montag. Dienstag: „Saphir“, 
giedten Theater. Montag: „Iim und Jill 
Saet jég: geſchloſſen. Wilson: Sim und 
Städtiſches Muſeum mit Radi 
ó: Abtei 
uk goa 18): Beſuchszeit: W Bra 
ug hr. Sonn⸗ und Feiertags 101275 
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” . (5, 0 > 
2 ee „Das graue u, 10.7 9.) 
105 . „Beſiegte Sieger“. (5, 7, 
no Slonce: i ? 
tno Wilſona: „Di “i 
Die Sündetin - 6, 7, 9 Uhr.) 
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eutſche Samilienfeier in der Loge 
Ku Sufemmengehärtgteitsgerigg 
Sor Stadt zuſammengeſchrumpften Deutſch 
löbliche A wohn zu färten, ijt S Cir 
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ger“ und 
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; große Selbſtverſtändli teilt i 
. i ichkeit fein, da 
— bergen ſcharenweiſe Folge geleiſtet wird 


der 
b een mar nur 8 angren⸗ 
nachmittag erfreuli 
andererſeits hätte es nichts peld eoe wenn de 
Prozentſatz derjenigen, welche mit de 


den wei 
lich zwei Vereinen ſympa 


werden, 
allen 


wird. Niemand b i 
Eniſcheidung barten zu befürchten, daß die 


engherzige feit wird. 
edet, det fid zum Deulſchtum bes 
5 Tor tlommen und ijt wills 


Eine deutſche Familienfeier ha 
1 t ni 
piliting. zum Ausgangspunkt eee 
2 Herlicer Genüſſe zu werden. Die Haupt: 
1 fi und bleibt. daß jeder im Kreiſe feiner 
— sgenoſſon einige nette unterhaltende Stun⸗ 
1 dunchlebt, daß zwangloſe Gemüt. 
chkeit die Loſung ift. Dies ift, wie 
geſtern zu eiſehen wat, unſchwer zu erkeichen. 


Zwei Muſitkvorttäge (Klavier i 
und Geige 
Harten das „Feſt der gichen Familie“ Wi 
8 en etlälenen acht Beſitzet einer zweiten 
gu imme auf det Bühne und begrüßten die 
ne ee Herzensgrund, wobei 
— 8 — —— Den Faden zur Verfügung 
„Poſener Handwerkervereins“ 
den iat Milbradt. 
Pran der Vetanſtalter entboten hätte und 
immer jo lee, Gelang von „Es kann ja nicht 
Lautench eiben“ verklungen war, erfteute ein 
Ee ae den Vortrag von drei Liedern. 
durch Giit ich durch die Schlichtheit und da⸗ 
künden ie r führte Natürlichteit des Emp⸗ 
ung Kin gewannen und auf lebhafte 
N Schön y Sa 


it di 
„Mädel heir Sie 


Herr Fleiſcher⸗ 
den Erſchienenen 


Es folgten zwei Männer⸗ 
„Jugend“ (Wohlgemuth) 
„Verein nie“ (Milarch), welche det 
Leitung ſeines nder Sänger“ unter 
Herrn Walter Ar 1 Liedermeiſters 
und mit reicher į 
bet. Recht rent licher eee ee 
jucher es nicht für mar es, daß mehrere Bé 
eſänge ihre U r paſſend hielten während der 
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ebroltte. Das Publitum dente gutem Erfolg 
2 o um verfe! 3 * 
Laune und zeitweiſe in A geen 
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erſte Vorſitzende des 


ſich der⸗ 


Die Mitwirkenden konnten den geſpendeten 
Applaus körbeweiſe abtransportieren. Das 
gemeinſam geſungene Stimmungspotpourri 
„Anno dazumal“ beendete das Progtamm. Es 
handelt ſich hier um eine Serie von 22 Schla⸗ 
gern der Vorkriegszeit, die die heutige „reifete 
Jugend“ einſtmals mehr oder weniger entzück⸗ 
ten (z. B. „Komm in meine Liebeslaube“, 
„Springe, mein Liebchen, ach ſpringe“, „Iſt 
denn kein Stuhl da“, Siehſte nicht, da kimmt 
er“, „Haben Sie nicht den kleinen Cohn ge⸗ 
ſehn“), denen gegenüber ſich abet auch, wie fejt- 
zuſtellen war, die jetzige wirkliche Jugend nicht 
abgeneigt verhielt. Alsdann hieß es füt jung 
und alt, das Tanzbein ſchwingen. Bis 12 Uhr, 
dann war Zapfenſtreich. 

Wie ſchon anfangs geſagt, deutſchen Fami⸗ 
lienveranſtaltungen dieſer Art jollen keine Ein- 
zelerſcheinungen bleiben, ſondern wieder⸗ 
holt werden. Das kann nur empfohlen wer⸗ 
den. Niemand, der an ihnen teilgenommen 
hat, wird Reue darüber empfinden, zumal 


tein Eintrittsgeld erhoben wird. 
Genau wie der geſttige Nachmittag in der 
Grabenloge Stunden harmloſer Či: 


holung und gut bürgerlicher Unter 
haltung vermittelte, jo ſollen und werden 
es auch die folgenden Darbietungen dieſet Art 
tun. Es wäre ſchön, wenn fie zu einer ſtän⸗ 
digen Einrichtung des Deulſchlums der Stadt 
Poſen herauswachſen würden. Derartiges 


fehlt uns. i ke, 


72. Stiſtungs eſt 
des Männer⸗Curn⸗berein poſen 


jr. Der Männet⸗Turn⸗Vetein Poſen 
veranſtaltete am vergangenen Sonnabend fein 
72. Stiftungsfeſt in Geſtalt eines „Bun- 
ten Abend“, der gut beſucht war und einen 
ihönen Verlauf nahm. Die Poſener Turner 
und Turnerinnen haben mit ihrem Anhang 
wieder einmal gezeigt, daß flé ſich durch keinerlei 
Fährniſſe der Wirtſchaftskriſe und auch nicht 
durch ſonſtige Schwierigkeiten unterkriegen 
laſſen. Wohl ſtand die Feſtfolge, die „wohl⸗ 
weislich“ einen baldigen „Regierungsantriti“ 
des Tanzes vorſah, hinſichtlich der Fulle des 
Gebotenen der vorjährigen Veranſtaltung ein 
wenig nach, weil die Schwere det Zeit einen 
Abbau der Durchführungspläne bewirkten mußte, 
aber die guten Leiſtungen aun von 
det groben Mühe und dem ſtarken Willen ber 
Beteiligten, den Kontakt mit den körperſtählen⸗ 
7 Diſziplinen beileibe nicht zu verlieren. 

Das Programm der gußertanzlichen Borfü 
rungen brachte ſchon len 7 Neues, 
die erſte Frauentiege diesmal auch 
mit Barren“ turnte. Dieſe kombinlerten Webin: 

n der fünf ausführenden Damen hatten einen 
oliden Grad der Schwierigkeiten in der Müs- 
führung und ernteten beſonderen Beifall. Die 
De men produzterten fi ferner in det „Körper⸗ 
ſchule“ und dem launigen „Pferdchenſpiel“. 


Die gediegene Jugendabtellung prä: 
ſentierte ſich am Doppelbarten und bewies ganz 
eindeutig, daß die Ausbildung eines ent⸗ 
ſprechenden Nachwuchſes durchaus nicht ſtief⸗ 
mütterlich behandelt wird, 

Den „Löwenanteil“ an den turneriſchen Dar: 
bietungen hatte watürlich die Mä nn . lege 
die mit „Geſellſchaſtsübungen“ begann. Darauf 
folgte ein heiteres thythmiſches Spiel unter dem 
Motto „Das ift die Liebe det Matkoſen“. Elf 
ſchmucke Mattoſen wußten ein gut Teil det An: 
weſenden zum . des Refrains anzu⸗ 
feuern. Den Schluß bildete das übliche A iü tjt 
turnen an Reck und Barren, das wiebet auf 
dem gewohnten reſpektablen Niveau ſtand. 


Dann trat der ge bis dahin gleichſam 


nur „Parttätsrechte“ genoſſen hatte, vo 
in feine Kechte. Die Teilnehmer willen davon, 
daß I ann, die enkſprechende Tan 
romankit verbreiteten, eine unblutige, wenn 
auch mutige Konfettiſchlacht und andere Ueber⸗ 
raſchungen für ein Anhalten der Stimmung 
ſorgten, wenn man ſo ſagen darf. Die größte 
Ueberaſchung aber blieb dem Elekteizitätswerk 
vorbehalten, das gegen 3 Uhr nachts plötzlich 
aufhörte, weiter Licht zu ſpenden, ſo daß man 
ſich mit „Lichterſatz“ begnügen mußte. Leider 
dauerte dieſer ne a AEN togramm⸗ 
wechſel doch etwas zu lange, als daß ihm der 
Charakter einer launigen Uebertaſchung de 
blieben wäre - 


Hhausbeſitzer 
und Arbeitsloſenbeſcheinigungen 


Der Vorſtand des Diſtri heitslo 
in yy 109 id de palsa e eee onds 


oj. 556) am tmar Toas erol 

i am J. Januar olg 

ee n die IN Hi ollagi dit 
angen der in, nhäufern wohn⸗ 

haften f edila i 

uſtellen, in denen auf Grund der Meldebüchet 
ies werden; a) Ort und A es 
ahnt 1 den in dem bezteſſen⸗ 
5 den Famillenſſand des A 


ef 
w % 


beg und, wenn er Familie Br 
Arete, Sa LEER 


u. AUS Stadt und Land 


Aua 
TH ſagafdndfes sen meet unten iinan 


ehes über die Arbeitsloſenverſicherung zur 
amilie des Arbeitsloſen gehören. 

Anmerkung: Im Sinne des Art. 13 über die 
Arbeitsloſenverſicherung (Dj. A. R. P. Num⸗ 
met 58/32, Poj. 555) werden zur Familie die 
von den Arbe tsloſen ausſchließlich unterhal⸗ 
tenen en gerechnet: a) die nichtverdie⸗ 
nende Eheftau bzw. der Ehemann, b) die Kin⸗ 
der und Stieſtinder im Alter bis zu 16 Jahren, 
falls ſie nicht verdienen, ſowie im Alter gon 
mehr als 16 Jahren, wenn ſie erwerbsunfähig 

nd. c) Kinder und Stiefkinder im Alter von 
16 bis 18 Jahren, wenn fé Mittel: und Be 
kufsſchulen beſuchen, d) Eltern und Großeltern, 
die erwerbsunfähig find. 


n 

dann Ane Hen bzw. deljen Verwalter 
oder rweſer verpfl 

treffenden Anſpruchs 
entſprechenden Vermerk zu 
etmähnien Beſcheini ormulate 
taatlichen 


ul. Stef. 


Die Hausbeſitzet bzw. deten Verwalter oder 
Verweſer find verpflichtet, eine Beglaubi⸗ 
ung der Richtigkeit ihrer Unters 
e auf der Bescheinigung u erlangen. 
iejenigen Hausbeſitzet, die FR hrer Pflicht 
der Ausſtellung obiger Beſcheinigungen ent: 
iehen, werden im Verwaltungswege zur Strafe 
tangezogen. e 
Tagung der Weſtpolniſchen 
Londwietſchaftlichen Geſell'chaft 
Am 19. zeug findet in der Stadt Poſen 
die diesjährige Tagung der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen eſellſchaft 
ſtatt. Vormittags werden eine Reihe hervor⸗ 
tagender Wiſſenſchaftler und Praktiker der Qand- 
wirtſchaft ſprechen, u. a. Senator Dë Buſſe⸗ 
Tupad y, E Dr. Kaßnitz⸗ 
Stettin und Prof. Dr. Richter vom For⸗ 
ſchungsinſtitut Tſchechnitz. Nachmittags findet 
eine Verſammlung des Wibeitgebervetbandes 
und der Landfrauen ſtatt. In letzterer wird 
trau von Loeſch⸗Jablonna einen Vortrag 
lien. Siehe auch heutige Anzeige, 
y BE 


die Mörder des Geiſtlichen 
prof. Ma towſki vor ihren Richtern 


Vor dem Standgericht begann heute vor⸗ 
mittag 9 Uhr unter dem Vorſitz des Land: 
erichlsprüſtdenten Dr. Kocniell die Ver 
nblung gegen die Mörder des Präfekten Geiſtl. 
Pial: Mallomiti. Lie Mörder. doch lébe 
igendlich, e eten mit klarer. lauter 
mme. 777 $, wird der Angeklagte 
Bebnarczyk durch den Vorſitzenden fehr ge⸗ 
nau und ausführlich vernommen. Der Ange⸗ 
klagte, der den tödlichen Schuß abgegeben hat, 
wird allein verhört. Der andere Ange⸗ 
klagte, Greta, wurde vorläufig von der Poli- 
zei abgeführt. Die ausführliche Darſtellung des 
ordes und Raubüberfalls macht auf den völlig 
Uberfällten Saal einen tiefen Eins 
tüd. Es find zu dem Prozeß 25 Zeugen 
geladen. Das Urteil wird am ſpäten Nach⸗ 
mittag gefällt werden. 

Die Vernehmung des erſten Angeklagten ver⸗ 
läuft ausführlich. Bednarczuk belaſtet den 
Angeklagten Grelka jehe far! und vet: 
ſucht ihn als den Verbrecher hinzuſtellen, der 
ihn zu allen Taten angeſtiſtet hat. Die Richter 
beginnen ſehr genau zu fragen, um ſeine Aus⸗ 
ſagen nähet zu beleuchten. Der Angeklagte wird 
am Ende ſeiner Ausſage fehe ſentimental 
und gebraucht einſtudierte Redensarten, indem 
er jagt: „Ich ſage die Wahrheit vor 
Jeſus tiſtus am Kreuz und dem 
Hohen Getiht: Genau jö wie ich den 
Galgen vor mir ſehe, an dem ich hän⸗ 
gen werde, um die Straſe abzu⸗ 
Düben. Mit tut das Herz weh.“ Der 
Staatsanwalt beginnt in dem Augenblick, in 
dem wir dleſe Zeilen 1 den Angeklagten 
zu befragen, um die Ausſagen zu erſchüttern. 
Der Angellagte leugnet bei den meiſten 

ragen. 

Die Anklage wird vom Oberstaatsanwalt und 
dem ſtell vertretenden Staatsanwalt vertreten. 
n werden von zwei Offizialver⸗ 
teidigern verteidigt; fie find von mehreren Poli⸗ 
zeibeamten ſcharf bewacht. 

Br bringen morgen den ausführlichen Be⸗ 
t. 


— — 


Die ite Stadtverordnetenſitzung findet am 
Mitwoch Naehe Woche zu en Mi Stunde 
ſtatt. Au der Togssor) ung ſtehen 1 a je 
gende par ibenbeitin: ahl eines fg 
katsmitglieds der Poſenex Straße bahy, ahl 

rg nieuts tést zum Milg ied des 

tsha 7 ttid, des Stadtverördneten 
eu in Sachen der Beschäftigung von 


X Die Beerdigung des hingerichteten Barto⸗ 
itiiti, Da die Feige des 9.4 Tode verurteil⸗ 
ten und hingerichteten Bartoſzewſki vom 
Gericht der Familie zwecks Beerdigung frei⸗ 


egeben wurde, erfolgte dieſe unter Polizeiauſ⸗ 
Kat geſtern in den Meorgenſtunden. ie Leiche 
würde auf einet ungeweihten telle des 


irde ? 
St. Adalbert⸗Friedhofes beerdigt. 


3 iebsſtötung der Zeutrale de 
un e A iibe n i h 


t 
na durch eine Eisſcholle, die den Huituk 
des We Ra der Warthe verſpertie, Der: 


fir. 13 


Dienstag, den 
17, Januar 1933 


eee, 


40 Jahre Odol 


aufer Sie im Monat Januar ODOL! 


Sie erha ten beim mau von einer 

Flasche Oao.- Mundwasser, anıässtich 

des 40-Jährıgen Jub'läums der Oao Werk 
cin Müundspülgıas gratis. 


— a] 


urſacht. Die hinzugetufene Feuerwehr half 
dem Uebel in täter Zei ab. 5 


X Unjälle, beim Schliddern. Der fer ei 
rige Adam Ladorecki, ul. slafka, fiel beim 
SiAiddern ſo unglücklich, daß er den rechten 
Arm brach. Er würde von der Aerztlichen Be⸗ 
reitſchaft in das St. Joſefs⸗Krankenhaus 
bracht. — Die „ Wera Ebertow 
Plac Wolnosci, wurde beim Schlittenfahren 


von einem Milirärwagen überfahren und ſchwer 


verletzt. — Janina Trampc arte. ul. Sza⸗ 
marzewolkiego, erlitt beim ittſchuhlaufen 
einen Beinbruch. — Sämtliche Opfer wurden 


von det Aerztlichen Bereitſchaft verbunden. 


X Iglantgsoerkeigeeung, Es werden verſtei⸗ 

rt: 1 17. d. Mis., vorm. 10 Uhr 
Kanaiſtrote 17/12 in der Speditionsfirma Ye: 
drofzkowiak zwei Keſſeltransportwagen, drei 
Hädielfgneibemaiinen, 3 Kunſtdüngermühlen 
eine Holzfräſemaſchine, zwei Rollwagen, apel 
eiferne Oefen, drei emteibtilde, lubſeſſel⸗ 
garni Kid Leder, verſchiedene Büromöbel und 
ein Pferd. 


e e eee eee e eee RT TER 

Vollſein, regelwidrige Gärungsvorgänge im 
Dickdarm, Magenſäurcüberf uh, Lebetanſchop⸗ 
pung, Gallenſtockung, Bruſtbeklemmung, Seths 
Hopfen werden zumeiſt * das natürliche 
eee ehoben und det 

lutandrang nach dem Gehirn, den Augen, den 
gengen oder dem Herzen vermindert. Von 
Aerzten empfohlen. 


CCC 

Wojew. pojen 

Roffen 

Einübung deulſcher Weihnachts · 
lieder: 50 Zloty Geldſtraſe 


Der Staroſt des hieſigen Kreiſes hat auf 
Grund des bereits aus den Schübiner Kinder⸗ 
gottesdienſt⸗Prozeſſen bekannten Artitels 27 des 
Geſetzes vom 11. Juli 1932 den Landwirt Ernſt 
Kernchen aus Renzig, Kreis Koſten, zu 
50 zl Geldſtrafe oder 3 Tagen Arreſt ver⸗ 
urteilt, weil er inſeinemeigenen Hauſe 
mit ein paat Kindern Weihnachtslieder 
und Sprüche für eine Weihnachts⸗ 
feier eingeübt hat. Landwirt Kernchen 
ift nämlich von dem zuſtändigen Pfarrer beauf⸗ 
tragt worden, alle zwei Wochen Leſegottesdienſte 
zu halten, außerdem Advents- und Paſſtons⸗ 
andachten und gelegentlich auch Kindergottes⸗ 
dienſt. Renzig gehört zur Gemeinde Kotuſch, 
hat aber einen recht weiten Weg dorthin, der 
durch einſamen Wald führt. Die Kinder der 
etwa 20 Familien beſuchen ſämtlich die pol- 
niſch⸗katholiſche Schule. Im Rahmen 
ſeiner kirchlichen Arbeit wollte Kernchen, wie 
et es auch im Jahre vorher ſchon ungehindert 
getan halte, eine ſchlichte Weihnachtsfeier vet: 
anſtalten, in der die Kinder ſingen und ein 
777 Bibelſptüche aufſagen ſollten Schon nach 

er etſten Uebungsſtunde wurde Kernchen vom 
Wachemeiſter verhört. Das Urteil des Staroſten 


erfolgte mit der Begründung, daß Kernchen die 


Schulkinder ohne Erlaubnis Sprüche und 
Lieder gelehrt habe. Gegen das Urteil iſt Be⸗ 
rufung eingelegt. 


giva - l 

k. gile den Namenstag des Staatspräfibenten, 
der am 1. Februar begangen wird, nd in un⸗ 
jeter Stadt beſondere Feierlichkeiten geplant. 
Am vergangenen Freitag fand im Saale des 
hieſigen Kreisausſchuſſes, im Gebäude des Sta⸗ 
roſtwo, die konſtituierende Sitzung eines Bit- 
gerkomitees ſtatt, bei der beſchloſſen worden iſt, 
am Vorabend des Namenstages des Staats⸗ 
präſidenten einen Zapfenſtreich beider Milität⸗ 
orcheſter ſtatlfinden zu lajien. Am Namenstage 
ſelbſt findet in der Pfarrkirche ein Gottesdienst 
ſtatt, an den ſich eine Defilade des Militärs, 
der militäriſchen Vorbereitung und det älteren 
Schuljugend der hieſigen Mitlelſchulen ſchließen 
wird. Als Abſchluß des Tages wird im Saale 
des „Hotel Polſti“ eine Akademie veranſtaltet 
werden. 
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— Raſch tritt der Tod den Menſchen an! 
Am Sonnabend wurde ganz unverhofft zwei 
Menſchenleben durch den Tod ein jähes Ende 
bereitet. Der Rentier Karl Rühmann, de 
noch bis zu den letzten Tagen gewohnheits⸗ 
gemäß feinen täglichen Spaziergang machte, 
und der vor kurzem penlionierte Seminarlehrer 
Nowak, der noch am Vormittag des Sonn⸗ 
abend friſch und munter Einkäufe in Auggen 
Geſchäften tätigte, wurden durch Herzſchlag 
aus einem Leben geriſſen, das die nun Ver⸗ 
ewigten nach arbeitsreichem Schaffen noch lange 
in Ruhe mit den Ihrigen zu verbringen ge⸗ 
dachten. : 


Arotofhin 


# Dem AUnterſuchungsrichter übergeben. Der 
ſeinerzeit im Zuſammenhange mit dem Dieb: 
ſtahl im hieſigen Monopol in Haft genommene 
Magazinverwalter Sz. ift dem Unterſuchungs⸗ 
richter übergeben worden. Die Unterſuchung iſt 
weiterhin im Gange. 


Jarotſchin 


fk, Diebe ſtahlen dem in der Warſzawianka 
beſchäftigten Teofil Gawedz am Dienstag abend 
aus einem im verſchloſſenen Zimmer hängenden 
Anzug 40 Zloty. — In Golina wurden dem 
Der Dieb der auf dem Rittergut Bogujlam eine 
größere Menge Sagtklee geftohlen hatte, konnte 
ſchon am nächſten Tage ermittelt und u 
werden. — Dem Wegemeiſter Bukowſti ſtahlen 
bisher nicht ermittelte Diebe ein Volt Bienen 
mit Korb und Honig im Geſamtwerte von etwa 
40 Zloty. 

x Wohnungs: und Mietsangelegenheiten. 
Noch vor einem Jahre war es im Zentrum 
unſerer Stadt ſchwer, Wohnung oder Geſchäfts⸗ 
räume zu mieten, da mehr Wohnungen geſucht 
wurden als vorhanden waren. Dieſer große 
Bedarf hatte eine bedeutende Steigerung der 
Mietspreiſe zur Folge. So koſteten noch im 
vorigen Jahre zwei bis drei Büroräume am 
Markt 120 bis 150 3t monatlich. Verſchiedene 
Berufe, zum Beiſpiel Rechtsanwälte, find aller- 
dings imſtande geweſen, ihre Büros bei ähn⸗ 
lichen Mieten bis heute aufrechtzuerhalten, viele 
andere dagegen waren gezwungen, ſolche im 
Zentrum entweder ganz aufzugeben oder billi⸗ 
gere, vom Markte weiter entfernte Räume zu 
ſuchen. Die Hausbeſitzer und Vermieter von 
Privatwohnungen hatten damit gerechnet, daß 
fh der Bedarf an Wohnungen durch Anſchluß 
des früheren Kreiſes Pleſchen an unſeren Kreis 
ſteigern würde, was aber nicht eintrat. Auker» 
dem find in den legten zwei Jahren an den 
Kaſernen, den Kirchhöfen und dem Viehmarkt 
viele neue Siedlungen erbaut worden, die dem 
Wohnungsmangel ein Ende ſetzten. Wenn auch 


die meiſten dieſer neuentſtandenen Häuſer nur 


zwei bis drei Wohnungen enthalten, ſo fanden 
gerade die Beſitzer dieſer Häuschen der Billig- 
teit, Bequemlichkeit und ſchönen Lage wegen 
ſchneller Mieter als die anderen. — Wie ver⸗ 
lautet, follen die Wohnungsmieten behördlicher⸗ 
feits nun um ungefähr 20 Prozent niedriger 
feſtgelegt werden als bisher. Die Mieter unſerer 
Stadt würden dieſe Neuerung beſtimmt freudig 
begrüßen, weniger erbaut davon wären dagegen 
die Hausbeſitzer. Der Mietswert eines Hauſes 
war nämlich bisher ſchon in den meiſten Fällen 
kleiner als die vom Hausbeſitzer bezahlten Kom⸗ 
munalabgaben. Hoffentlich wird eine Herab⸗ 
ſetzung der Mietspreiſe eine dementſprechende 
Senkung der ſtädtiſchen Abgaben zur Folge haben 


Inowroclaw 
— m 


2. Raubüberfall. Der Landwirt Krienke 
aus Piotrowo hatte Schweine abgeliefert und 
befand ſich auf dem Nachhauſewege, als einige 
unbekannte Männer auf den Wagen ſprangen, 
Br das Bargeld raubten und darauf unerkannt 
entkamen. 


2. Ein Beamter wie er nicht ſein ſoll. Vor 
der hiefigen Strafkammer ſtanden dieſer Tage 
der Fleiſcher poef Wolniewicz und der 
frühere Magifttatsegefutor Jedrzejewfki 
von hier. Erſterer i angeklagt, zwei Steuer: 

ittungen über je 200 3). auf den Namen des 
Jedrzejewſki gefälſcht zu haben, letzterer Br 
von dieſer Fälſchung Kenntnis gehabt und dieſe 
nicht verhindert und außerdem einen Steuer⸗ 
betrag von 40 31. des Wolniewicz mit dieſem 
gemeinſam vertrunken und die Steuerkaſſe um 
dieſen Betrag geſchädigt haben. Beide leugnen 
ihre Schuld oo werden fie überführt und Je» 
drzejewifi, der ſchon einmal vorbeſtraft i und 
gegen den auch noch ein Dit linarverfahren 
ſchwebt, Bi Jahr 5 ver⸗ 
urteilt. Iniewicz erhielt ebenfalls ein Jahr 
Gefängnis, doch wurde dieſem die Hälfte durch 
Amneſtie erlaſſen. i f 


Mogilno 


gu. Goldene Hochzeit. Dieſer Tage konnten 
die Eheleute 1 a. D. OHD R och und 
eine Ehefrau Emilie, geb. Werth, in ug 
kowko das Fejt der Goldenen Hochzeit feiern. 
Der Bräutigam iſt 80 und die Jube braut 
72 Jahre alt. Beide Eheleute erfreuen ſich 


noch körperlicher und geiſtiger Friſche. 
u. Statiftiihes, Im Laufe des vergangenen 
& res wurden’ im hieſigen Standesamt 166 
urten, 97 männliche und 69 weibliche, dar⸗ 
unter ungefähr 4 Prozent unehelich. 120 Todes⸗ 
fälle und 36 Eheſchließungen regiſtriert. 


Ritſchenwalde 


y. Aeberfall auf Polizeibeamten. Am letzten 
Sonnabend feierte der 55 e Schachklub fein 
Wintervergnügen. Plötzlich drang in den Saal 
eine Horde von RNuheſtörern. Der Polizei- 


beamte Jackowſki, der die Ruhe wiederher⸗ 


heflen wollte, erhielt von den Eindrinalingen 


—— — =. 


Teilung der Ligaklubs 
„Legja“-poſen nicht in der Liga 


ir. Auf der mit großem Intereſſe erwarteten 
Generalverſammlung der polniſchen Fußball⸗ 
Liga iſt eine Zweiteilung erfolgt: in eine 
Weſt⸗ und eine Oſtgruppe. Der großen Wolke, 
die bald nach Schluß der vorjährigen Spiele 
über der Liga hing, ſind alſo nur kleine Regen⸗ 


ſchauer entſtrömt. 


Als vor einigen Wochen zur Reform des 
Spielſyſtems der Liga ein Vorſchlag nach dem 
andern gemacht worden war und die Zahl der 
eingebrachten Entwürfe die Tatſache feſtſtellen 
ließ, daß bereits eine Art „Keformlitera⸗ 
tur“ beſtand, glaubte man wirklich, daß die 
Liga „ernſtlich krank“ ſein müſſe. Bei näherem 
Zuſehen Hat fiğ jedoch herausgeſtellt, daß es 
nur eine harmloſe Grippe war, die von dem 
Aerztekonſilium ohne größere Mühe geheilt wer⸗ 
den konnte. Wenn dabei freilich nur nicht 
Krankheitserreger zurückgeblieben ſind, die ſpäter 
einen lebensgefährlichen Rückſchlag zu verur⸗ 
ſachen imſtande wären 

Den revolutionärften Antrag ge 
dachte der Altmeiſter „Cracovia“ zu ſtellen, der 
ſich glattweg für die Einführung des offenen 
Profeſſionalismus nach dem tſchechiſch⸗ 
italieniſchen Muſter erklärte, wonach Berufs- 
fußballer mit 100prozentigen Amateuren in Fuß⸗ 
ballmannſchaften eee dürfen. Aus 
den vorliegenden Meldungen geht nicht hervor, 
ob dieſer offenbar gegen den verkappten 
Profeſſtonalismus gerichtete Antrag, der man⸗ 
chem Klub wenig gelegen gekommen ſein dürfte, 
überhaupt eingebracht worden iſt oder nur die 
Bedeutung eines Schreckſchuſſes haben ſollte und 
dann wieder fallen gelaſſen wurde. 

Zu Beginn der Beratungen über die Reform 
des Spielſyſtems der Liga erklärte ein Ver⸗ 
treter der Warſchauer „Legja“, unterſtützt durch 
Lodz, daß die Liga aufrechterhalten 
werden müſſe, und ſtellte in dieſer Frage einen 
formellen Antrag, der einſtimmig angenommen 
wurde. Damit war auch ſchon das Todes⸗ 
urteil über den Antrag der Krakauer „Gar⸗ 
barnia“ gefällt, der eine verkappte Rückkehr zum 
Bezirksſpielſyſtem bedeutete. Er verlangte die 
Schaffung von acht Bezirksligen zu je ſechs 
Klubs. Für ihn wurde, obwohl er vorher in der 
Sportpreſſe große Anerkennung gefunden hatte, 
nur zwei Stimmen abgegeben. Auch die An⸗ 


träge auf Vergrößerun w. Verringerung der 
ehr der Aigaklubs 8 ſich nicht durch⸗ 
egen. | be 


Nach langer Debatte wurde eine Gruppen 
teilung beſchloſſen, die freilich nicht im Sinne 
der Vorſchläge des polniſchen Fußballverbandes 
erfolgte der eine Teilung in Nord und Süd 
unter Kooptierung der Warſchauer „Polonja“ 


Aüaaammmmmmnmmnunaunummnnmunmnmnanpam numme 


die klägliche Uebungsſlunde 


hntnugmumumnpnanannmn AORE NEYTENDA ETNA CETNA 


UB. 1, Im Kreis laufen, der innere Arm 
iſt vorwärts, der äußere rückwärts gehoben 
locker in den Schultergelenken !), federnd laufen, 
berſchenkel hoch heben. NE 

2. Ein hohles Kreuz machen, Arme ſeitwärts 
2 Mit hohlem Kreuz und ganz geſpannter 

ückenmuskulatur Oberkörper vorwärts ſenken 
und langſam heben. A 

3. Aus dieſer Senkhalte den Oberkörper 
. und links drehen. Rückenſpannung bei⸗ 
behalten! PEE 

4. Den ganzen Körper locker ſchütteln. 8 

5. Rückenlage: Die . Beine einen 
Zentimeter über den Boden heben und ſo etwa 
20 Sekunden halten, dabei kurz und kräftig aus⸗ 
atmen! Langſam jenten, kurze Pauſe, wieder 
heben uſw. 

6. Kleine Schrittſtellung, hoch und leicht 
federnd hüpfen. $ N Y 

7. Sprung: Das linke Bein wird im Sprung 
angebeugt, der linke Fuß ſchlägt gegen das Knie 
des rechten Beines, das weit geſtreckt nach hinten 
fliegt Dieſer Sprung wird aus dem Laufen 
gemacht, die Arme fliegen im Sprung hoch. 


> Poſener Tageblaff 


und der Poſener „Legja“ vorſchlug. Sie wurde 
vielmehr in der Weiſe ee daß einer 
e 


Abſtieg kämpfen ſollen. 
rgebnis der Warſchauer Beratun⸗ 
gen wird weder die abgefallene Warſchauer 
„Polonja“, noch die enttäuſchte Poſener „Legja“, 
die ſich in die Liga hineinzuſchlängeln hoffte, 
erbaut jein. 
„Barta“ wird ſich nach dem neuen Spielſyſtem 
nicht erſt auf die Bärenhaut 75 können, 
ſondern gleich von Anfang an ordentlich ins eug 
gehen müſſen, wenn ſie ſich für die luß⸗ 
kämpfe qualifizieren will. i 


Bayerns Boger 
ſchlagen überlegen Oeſterreich 


m Kampf um den n Seer e kr Bog- 
pokal, an dem ſich neben Oeſterreich, Ungarn 
und der Tſchechoſlowakei auch die bayeri chen 
1 beteiligten, ſtanden ſich am Sonn⸗ 
abend in Würzburg im erſten Treffen Oeſter⸗ 
reich und Bayern gegenüber. Die Bayern er⸗ 
fochten mit Ziglarjti, Popp, Schleinkofer, Schmit⸗ 
tinger, Schiller und Juſt Punktſiege, Schmidt erz 
zielte ein Unentihieden und e ect 
mußte Bamberger den Wiener Spitzer als den 
Beſſeren anerkennen. Bayern ſiegte ſomit über⸗ 


legen 13:3 Berlin, 
Budapeſt, Wien und Troppau 


bei der internationalen Eis lauf⸗ 
konkurrenz in Talra-Altſchmecks 


Aus Tatra⸗Altſchmecks wird uns geſchrieben: 
Die vom Eislaufverband der Tſchechoflowakei 


genehmigte internationale Eislauftonkurrenz des 


Karpathenvereins findet am 21. und 22. Ja⸗ 
nuar 1933 in . ſtatt. Die Ver⸗ 


ten und mert- 
Sultan Sa, ben Me tber ele A ge 


eigen eine Reihe bedeutender und weltbekannter 
Eislaufverbände, unter ihnen den Wiener Eis⸗ 
laufderein, den Berliner Schlittſchuhklub, den 
Troppauer Eislaufverein und B. K. E. (Buda⸗ 
peſti Corcſolyaſo Egylet) aus Budapeſt. Aus 
Wien kommen u. a. Ilſe Hornung und das 
Paar Scholtz, aus Berlin Edith Michaelis, 
Ernſt Baner, Frau Franke. die als Frl. 

lebe mehrmalige deutſche Meiſterin ift, das 
aar Dr. Getſchmann, ſowie Urjula Schwarz, 
aus Budapeſt Tertak, Patati, Szekrenyeſſy, Na- 
die Szilaſſy, Magda Imredy und das Europa⸗ 
me 8 3 at eh las, er . 
ellmutz Loſert, aum, die beide 
Meiſter des an in der Hehe: 
ſlowakei u. a. m. Den Eislaufverband wird bei 
der internationalen Konkurrenz Dr. Maly als 
Kampfrichter vertreten. Eine beſondere Neue⸗ 
rung wird die Konkurrenz in gm eines 
Klublaufens um den Fekete⸗Palffy⸗Pokal 
bringen. In dieſem Laufen ſtarten die einzelnen 
Kunſtläufer für ihren Verband, und nach Punkt⸗ 
ſyſtem wird der Wanderpokal dem Siegerklub 
zugeſprochen. Der Wanderpreis wurde jetzt zum 
e ausgeſchrieben und wird nach drei⸗ 
maligem Siege gewonnen. Die Sportkreiſe der 
Hohen Tatra, die ſchon oft eine neue Note in 
den 3 . haben, ſchufen 
mit dieſem Wanderpreis eine eueinführung im 
Eislaufen, die bald auch anderorts ihre Nach⸗ 
ahmung finden dürfte. Für die internationale 
Konkurrenz in Tatra⸗Altſchmecks herrſcht bereits 
jetzt großes Intereſſe. Wegen der Teilnahme 
von Fritzi Burger und des Weltmeiſters Karl 
Schäfer werden noch Verhandlungen ge⸗ 
pflogen. 


— —— 


Sport vom $o 


nnlag 


Polnische Refultate 


Der Städtekampf Lodz Warſchau wurde von 
Lodz, das ohne Chmielewſki und Seidel antrat, 
9:7 gewonnen. Die Warſchauer traten mit 
viel Reſerven an, ſo daß ihre knappe Niederlage 
als Erfolg gewertet werden tann, 

* 


Von den ſogen. „Ausſcheidungskämpfen“ zu 
dem am nächſten Snag bevorſtehenden Box⸗ 
kampf Poſen— Warſchau, die leider nur in zwei 
Begegnungen das angekündigte Programm ver⸗ 
wirklichten, ſind eben dieſe beiden Begegnungen 
beſonders zu erwähnen. Der H. C. P.⸗Vertretex 
Wojewoda wurde von Sipinſki techniſch k. o. 
geſchlagen. Maſchrzycki erzielte nach ſehr hart⸗ 
na.igem Kampf einen Punktſieg über Kogomiti 
(Soköt). 


Die mit Struginſti im Federgewicht verſtärk⸗ 
ten Reſerven des Poſener „H. C. P.“ erlagen 
5 in Liſſa der dortigen „Polonfa“ nach er⸗ 
ittertem Kampfe 4:12. Allerdings find dabel 
einige Fehlentſcheidungen vor elommen, denen 
u. a. Struginjli ſelbſt zum Opfer fiel, indem 
fein Kampf gegen Jankowſki remis gegeben 
wurde. Die Punkte für die Poſener holten Du- 
biſz, der Pawlak k. o. ſchlug, ſowie ‚Struginftj 
und Wieloch, die unentſchieden kämpften. 

* 


Der Lodzer Boxer Chmielewfki rtete in 
Stockholm gegen den Schweden Flodſtroem, den 
er knockout ſchlug, und zweimal gegen den in 
Poſen bekannten Schweden Oeſtling, dem er 
im erſten Kampfe unterlag, um im Wieder⸗ 
olungskampfe, der wegen eines Proteſtes anger 
25 wurde, hoch nach Punkten zu ſiegen. 

* 


Auf der Eisbahn des Poſener „A. 3. S.“ fan 
geſtern mittag ein Bezirkswettſpiel zwiſchen 
„A. 3. S.“, der ohne Ludwiczak antrat, und 
„Warta“ ſtatt. Die Studenten ſiegten 4:0 (0 :0, 
1:3, 3:0). PRO ; 


Eine Warſchauer Auswahlmannſchaft, die mit 
den Krakauer Spielern Marchewezuk und No: 
wat jowie 1. Poſener den boris 2 K . 

verlor in Prag gegen den T. C. 
16 Die hohe FN A der Polen wird auf 


Terz 


urüdge Am zweiten Tage unters 
lagen Po en 0: 2. x 


Im ſchleſiſchen Fußball ift eine hohe Nieder⸗ 


lage des Kattowitzer „F C.“, der von „slaſk“ 
8:1 geſchlagen wurde, zu verzeichnen. „Ruch“ 
gewann gegen „A. K. S.“ 7:5. 9794 


Leichter Sieg der Ungarn 


Zum ſiebenten Male trafen ſich diesmal vor 
uu; 12.000 nm die Mannſchaften non 
Mitteldeutſchland und Ungarn. Die Ungarn als 

ehrmeiſter“ erſchienen in denkbar beſter Bes 
etzung. Die Mitteldeutſchen traten mit einer 

lusnahme in der angekündigten Aufitellung an. 
Mitteldeutſchlands ſtarke Mannſchaft enttäuſchte 
ſehr und unterlag fange und klanglos. Das 
Spiel der Ungarn vermochte ebenfalls nicht zu 
begeiſtern. Bei dem hartgefrorenen Boden ſpiel⸗ 
ten die Gäſte mit größter Vorſicht. Sie ſpielten 
zu kraftlos und nur ſo gut, wie es der Gegner 
von ihnen verlangte. In techniſcher und akti⸗ 
ſcher le waren die Ungarn den Mittels 
deutſchen a Erbin s ſtark voraus — und die 
Demonſtration dieſer Kunſt ift ja der Hauptſinn 
ſolcher Spiele. i 


n der erſten Hälfte beherrſchten 
Außenſtürmer. I lig das EN Ai le 


ib re zwar bejer, 
aber leer aus, währen 


Treffer kamen. 


— -V r.. ——ꝛ W 2 — 


etwa acht Meſſerſtiche ſowie etliche Hiebe über 
den Kopf mit einem ſtumpfen Gegenſtand. Der 
Ueberfallene griff zum Revolver. und feuerte 
einige Schüſſe auf die 8 ab, ohne jedoch 
zu treffen. Die Polizei hat in der Angelegenheit 
energiſche Ermittlungen eingeleitet. 5 


Zirke 


Ein Siebzigjagriger. Am 25. Januar feiert 
Pfarrer Georg Vogt in Zirke ſeinen 70. Ge⸗ 
burtstag. Faſt die ganze 5 ſeiner Amtstätig⸗ 
keit, 40 Jahre a at er in der evange⸗ 
liſchen Gemeinde Zirke gewirkt, die ihrem treuen 
Seelſorger dafür zu viel Dank verpflichtet und 
die mit ihm auch jo herzlich verbunden ift, wie 
es nur eine Gemeinde ſein kann, in der der 
Pfarrer jedes Gemeindeglied ſchon pi Jahr⸗ 
zehnten kennt. Auch die anderskonfeſſionellen 
Bürger der Stadt Zirke bringen Pfarrer Vogt 

roße Achtung entgegen, zumal er tro ſeines 

ters es jih nicht hat nehmen laſſen die pol- 
niſche Sprache gründlich zu erlernen. Er war 
ſchon im Jahre 1925 in der Lage, polniſch zu 
predigen und hat in polniſchen Sprachkurſen 
eine Reihe jüngerer Amtsbrüder in dieſe 
Sprache eingeführt. Pfarrer Vogt iſt ein Kind 
unſerer Heimat, aus Wongrowitz gebürtig, wo 
ſein Vater Rektor war. Seine Frau Erika, geb. 
Engelmann ſtammt aus Birte. fo daß er duch 


durch ſeine Lebensgefährtin mit ſeinem Wir⸗ 
kungsort aufs engſte verbunden iſt. a 


Wojew. Pommerellen 
Zempelbura 


Konfirmandenunferricht 
wird unteriagt 


In der Kirchengemeinde Sypniewo hieſi⸗ 
gen Kreiſes, deren Pfarrſtelle zur Zeit unbeſetzt 
iſt, wird durch den zuſtändigen evangeliſchen 
Pfarrer aus Klein⸗Dreidorf (Kreis Wirſitz) der 
vorgeſchriebene rein kirchliche Konfirman⸗ 
den⸗ Unterricht erteilt. Der von dem 
Pfarrer erteilte Konfirmandenunterricht hat 
plötzlich die Aufmerkſamteit des Kreisſchul⸗ 
inſpektors in Zempelburg erregt. Ohne jede 
vorherige Fühlungnahme mit dem Pfarrer oder 
einer anderen kirchlichen Stelle wurde dem 
Pfarrer in Klein⸗Dreidorf vom Kreisſchul⸗ 
infpekior mitgeteilt, daß in dem Konfirmanden⸗ 
unterricht in Sypniewo genehmigungs⸗ 
pflidtiger Unterricht in der deutſchen 
Sprache (Leſen und Schreiben) erteilt werde! 
Auf Grund der Kabinettsorder von 1834 (5 


und der Miniſterialinſtruktion von 1839 () wird 
dem Pfarrer, ſolange er nicht eine Genehmi⸗ 
gung dazu habe, dieſer Unterricht unterſagt und 
im Falle der Wiederholung eine Geldſtrafe an⸗ 
Dro 7 
. Pfarrer hat im Konfirmandenunterricht 
lediglich die vorgeſchriebenen kirch⸗ 
lichen Hilfsbücher (außer Bibel und Geſangbuch 
das vorgeſchriebene Unterrichtsheft „Der Him- 
melsweg“) zugrunde gelegt. Zum beſonderen 
Verſtändnis und zur ſorgfältigen Einübung hat 
er den religiöſen Memorierſtoff, Pfalmen und 
andere Bibelſprüche, von den Kindern zu Haufe 
in ein beſonderes Heft ſchreiben laſſen. Ge⸗ 
legentlich hat der Pfarrer auch einmal während 
des Konfirmandenunterrichtes als Zuſammen⸗ 
faſſung der Unterrihtsftunde die Konfirmanden 


eine kleine schriftliche Arbeit über die Frage 


„Was iſt Buße?“ anfertigen laſſen. Der Pfarrer 
hat alſo in keiner Weiſe ſeine pfarr⸗ 
amtlichen Befugniſſe überſchritten 
und nicht im entferteſten daran gedacht, Unter- 
richt in anderen Gegenftünden zu erteilen, die 
der Genehmigung der Schulbehörde unterliegen. 

Der Pfarrer hat gegen die Anordnung des 


Kreisſchulinſpektors beim Schulkuratorium in 1 


Poſen Berufung eingelegt. 


die . enn in der dritten 
* 
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andelszeitune des Posener Tageblatts 


rm. Dienstag, 17. Januar 1933 


Besserung der Preislage 


an den polnischen Getreidemärkten? 


Nach 

> Meldungen der Warschauer Presse wird auf 
sollen Getre'deinärkten eine gewisse 

ira für diverse 

achtet. Roggen stieg in den 

he on 13 zl auf annähernd 16 zł. In 

8 Langer führt man die Preisaufbesgerung 

i Fansportschwierigkeiten zurück, 


EE und am Viehmarkt? 


Seit einigen 
markt e ne N lässt sich am polnischen Vieh- 


0 "lunkturbesserung erkennen. 
— — der Warschauer Börse 
für Schweine e Preise für Rindvieh, als aueh 
— N 2 Preisbeſestigung ist, dem ver- 
Zurückzuführe nieht auf eir verringertes Angebot 
malen Stand n. Vielmehr soll das Angebot den nor- 
schreiten, gegenwärtig nicht unerheblich über- 


Die polnische Mühlenindusti ie 
a OTE und A 


uft . 

bestand 3 n 
— 5 Ranse Kara polnischen amtlichen Statistik 
in Betrieb = tember 140 Mühlen in ganz Polen 


3 Die Zahl der in 
beschäftigten Arbeiter hat 
rund 4006 ungefähr auf dem Stand der 
— 3 aeg en 112 grösseren Mühlen. 
leben. r einen Arbelterbest 
her dex bezeichneten 38,2 Prot i aa 
rigen Auftragsbestand 
Ozent mit schlecht. 
vember nach Ang 


Statistik nur 1,6 Pr 


zent ihren gegen- 

mit mittelmässig und 60,2 
Gut beschäftigt waren im 
ben der amtlichen polnischen 
ozent der polnischen Mühlen. 


— 
Firmennachrichten 
— 


Konkurse 


E. Eröffnungstermin 
A. Anmeldetermin. d. = 


(Termine finden In den 
Burggerichten 
Beutschen, Konkursverlahren Bank Lu d 
= 23. 1. 1933. K. Stanistaw Drozdowski A. 
& 1938. Erster Termin 21, l. 1333. 9 Ul. 
G. 15. 3. 1933, 10 Uhr. EB. 1 


Berent. Konkurs v 
erfahren Fa. Klemens W 
2 ski. Termin 27, 1. 1933, 10 Uhr, 5 
"gen. Konkursverfahren Maximilian Cze p 
a s a 5 N ul. Porbowa. E. 29. 12. 1932, K. 
ankowski, A y 
ne e 30. 1. 1933. G. 27. 2. 1933, 


Graudenz, Konkursverfahren Fa. Rujner au. 


K = Konkursverw 
Gläublgerversammlung, 


S —— iben. 
u 
N bh ig) * RR . A $ ja r 
u een en wet Eee ee 
Zn onkursverfahren Fa. „Orzesz eo”, 


. 1. 1933, 10 Uhr, Zimmer 18. 
Nikolai. Konkursverfihren Fa. rOswag“, S.A, 


in Laziskie Górn 
mer 15, e d. 8. 2. 1933, 10 Uhr, Zim- 


horn, Konkursverfahren Fa, Edmund Grześ- 


Tea 2 Mangels Masse aufgelloben. 
onkursveriahren Leon Rożen. 
. 1. 1933, 11 Uhr, Zimmer 7. 


Gerichtsauisichten 


e finden in den Burggerichten statt.) 

x 185 — „Browar Guleinleiiskt, Bracia Ko» 

— . pi pr ‚ul, Witkowski 3, Zahlungs- 
is . 4. 

ee 8 1933 erteilt. Vermögens- 


larot 
Schin.. Fa „Rolnik“ 

— e n Antrag auf Zah- 
— 8 Prüfungstermin 26. 1. 1933, 10 Uhr, 
on Ma Rittergu'sbesitzerin Irene Wolszle ger- 
— Ychowska aus Seenſeld. Zahlungs- 
u ub bis 1. 7. 1934 erteilt. Vermögensverwalter 
Kö ard Jugodzi’ski aus Lip!en’ec. 
nigshütte, Karl Ci 


G. 


Nr. a eśliñński, ul, Wolnosci 
— Zahiunzsauischub bis 18. 4. 1933 ver- 
Önigshü 

3 8 Abraham Piu kes el d, ulica 


y Zahlungsauischub bis 29. 3. 19 
r, „ermögensverwatter Roman Miıcielka, ” 
— 82 tte. Fa. „Ceramo“, Görnik und 
10 2 ; Katowicka, Zahiungsaufschub bis 30. 3. 
Kulm. E Vermögensverwalter Robert Oporzel. 
ski Kane end Antoni, Dominikow. 
4 1. — aldus, Kreis Kulm. Früfungstermin 
a > Uhr, Zimmer 23. 
ungsau! 
s Pezo — * ee Michat Rotarjow 
k TANK. Ludow 
ze 1933 erteilt, r 


de Franciszek 


Zahlungsaufschub 


3 Kleszy. Zahlun 
ch dess erteilt, = 


Tgle! 
Tuszek, no verlahren F 
— 25 se Nowa 4. a. Wiz a u. Ma 


G. 20. 1. 1933, 11 Un 
Polnisch.Kron . 


lestaw Luczkowg 


een bis 1. 4, 1935 ertell 
= x witz, Zahlungs uf schuß, I 
dinas Tvuo. Prüiunzsterm c Mieliyd- 
2 immer 10. u 28. 1. 1933. 11 Uhr, 
99 Jerzy Alelzydsgi 6: 9 
4 atowo, Kreis Schroda, Za t utsbesl'zer In 
s 3, 1934 erteilt. Vermögens, asaufschub b's 
FIA ski in Posen. erwalter Stanistaw 
argard, Boleslaw Far 
ing Antrag auf Zuhtan ans ea 
erde 21. 1. 1933, 11 Uhr, Zimmer dd. Prüfungs- 
* Czestaw Glaza À 16. 
ntrag auf aus Wie brandow. 


Zıhlunzsaufschu x 
- 1. 1933, 10 Uhr, Zimmer sa “ülungstermin 


Pe Marla u. Zola Gia 
ntrag aul Zanung 

termin 21. 1923, 85 Nunzsami 
Verhü!unzsverf; 
"ung a 

Kupczyk aufgehoben. uren 


11 hütungsvertahren Bo» 
Lucine. Zahlungs- 


Zow aus Bar- 
Schub. 3 


Wiladystaw 


* 
f- 


Pressepolitik über die Verhandlungen 
mit Oesterreich 


A. Warschau, — Von polnischer Seite sind die 
Zolizugeständn’sse über deren Gewährung an Oester- 
reich seit Monaten zwischen Warschau und Wien 
unterhandelt wird, b’sher stets als einseitige ln- 
dustriepräierenzen Polens, die Oesterreich im Sinne 
der Empichlungen der Konierenz von Stresa ge- 
währt werden sollen, bezeichnet worden. Das Ist 
ohne Zweifel zu dem Zweck geschehen, damit Polen 
sich nach Abschluss eines Präferenzvertrages mit 
Oesterreich der Einräumung dieser Zo!lnachlässe 
auch den andern iu Polen meis begünstig en Staaten 
eutzlehen k ann. Die ofliziöse „Gazeta Polska“ vom 
13. 1. 1933 macht jedoch nunmehr in einer Polemik 
mit Wiener Blättern, die den Wert des polnischen 
Präferenz angebotes einer scharfen Kritik unterziehen. 
das bemerkenswerte Zugeständnis, dass diese Prä- 
ferenzen die polnische Gegenleistung für die Aui- 
rechterhaltung der gegenwärtigen polnischen Aus- 
fuhr von Kohle und Schweinen nach Wien, wie sie 
durch ein Kontinzentabkommen festgelegt werden 
soll, darstellen soiien. Das Biatt behauptet, dass 
der von der Wiener Presse angenommene Wert des 
polnischen Prä’erenzanzebots in Höhe von 30 Mill. 
Schilling, auf die Berechnungsmethode der polnischen 
Einiuhrstatistik umgerechnet, einen Wert von 38 bis 
40 Mill. zt darstelle. Die Oesterreich angebotenen 
Präierenzen würden eine zusätzliche österreichische 
Ausfuhr nach Polen in diesem Werte ermöglichen. 
Grundsätzlich lehnt das Blatt einen 100proz. Aus- 
g’eich der poln'sch- österreichischen Handelsumsätze 
ab und erklärt es für äusserst unwahrscheinlich, dass 
Polen sich auf ein derartiges Frinz!p ais Grundiage 
der Wirtschaftsverhandlungen mit Oesterreich eine 
lassen könne. Der Ausglelch der po'nisch-öster. 
reichischer Huinde'sumsätze liegt nämlich nicht im 
Interesse Polens, das nach seiner eigenen Statistik 
1932 für 87 MI. zt nach Oesterreleh ausgeführt, 
aber nur für 35 Mill. zł aus Oesierreich einge- 
führt hot. 


Höhere Getreide -Exportprämie gefordert 


In der letzten Vorstandssitzung des Verbındes der 
Polnischen Getreideexporteure in Warschau wurde 
erneut eine Erhöhung der gegenwärtigen 
Getrelde-Exportprämlen gefordert. Aus 
der Begründung, welche der Direktor des Ver- 
bindes, L, Domański, dieser Forderung ‚gab, 
düriten folgende Einzelheiten von Interesse sein: 


Domarski weist darauf hin, dass Infolge des de- 
schränkten Inlandsverbrauchs über 220 000 t Getreide 
auf dem polnischen Mırkt lasten. Einem Rück- 
ganz des Getreidekonsums um 10 Prozent. im Ver- 
gleich zu 1931, siehe eine um 100000 t 
grössere Ernte in den vier wichtig. 
sten Getreldearten gegenüber. Der Ge. 
treideüberschuss könne, wenn es nicht mög’ich sel, 
ihn durch gesteigerte Ausfulır zu liqu’dieren, zu 
einer grossen Gelahr für die weere Entwicklung 
der an sich schon stark gedrückten Getreidepreise 
anı Inlandsmarkt werden. 


Die Loslösung der Iniındszetreidepreise von den 
Weitmarktpreisen sel für die staatliche Getreide- 
handeiszesellschalt unter den ungünstigen Export- 
aussichten sehr erschwert, wenn nicht aussichtslos. 

Ein ungünstiger Einfluss auf die Preisentwicklung 
sche noch immer von den übermässig hohen 
Frachtsätzen aus. Bel einer Entfernung von 
300 km werde Roggen mit rund 20 Prozent seines 
Börsenpreises, We'zen mit etwa 14 Prozent, Gerste 
mit über 20 Prozent und Heer sogar mit 24 Pro- 
zent belastet. Bei weiteren Entfernungen sel die 
Belastung noch höher. 


Um die Getreidewirtschaft rationeller zu gestalten, 
habe sich d'e polnische Landwirtschalt zu einer 
Herabsetzung der Aubaufläche ent- 
schlossen, die bel Weizen 5,2 Prozent, bel Roggen 
2,2 Prozent und bei Gerste 5,3 Prozent erreiche. 
Eine Lösung des Prelsprob'ems habe diese Anbau- 
beschränkung aber nicht gebracht. Das einzige 
Mittel zur Hebung der Iulandspreise 
sel eine Erhöhung der Getrelde- 
ausfuhrprämien in erheblicherem 
Ausmasse. Unter Zugrundelegung einer Ge- 
treide-Exportmenge von 500 000 t in den nächsten 
Jahren wird ein Bedarf für Exportprämien von 
75 Millionen Zioty errechnet. Jeder für d’esen 
Zweck ausgegebene Zioty erbringe dem Landwirt 
18 zi (?), so dass die 75 Millionen Ztoty Export- 
primien der polnischen Landwirtschaft jährlich 
1 350 000 000 27 einbrächten, 


Ueber die Frage der Aufbringuug der 
75 Millionen Złoty hat man sich in der Vor- 
standssltzung aber nicht einigen können. Einer der 
zur Erörterung stehenden Vorschläge sah ausser 
einem loprozentigen Zuschlag zur Grundsteuer, eine 
Besteuerung der Roggen. und Welzenvermahlung vor, 
der aber ebenfalls infolge seiner Undurchführbarkelt 
fallengeiassen werden musste, Eine Aufbringung der 
Mittel dürfte daher in dem gezenwärligen Krisen- 
stadium der polnischen Wirtschait kaum möglich 
sein, so dass es wohl ausgeschlossen sein dürite, 
dass eine Erhöhung der polnischen Getreideausluhr- 
prämien in der nächsten Zeit eintritt, 


Eine po'nische Börsenwochenschrift 


Vor kurzem hat d'e vor 8 Jahren einzegangene 
„Börsenzeitung und Auslosungsblatt (G zeta Giet- 
dowa 1 Losowan) ihr Wiedererscheinen aufgenom- 
mon. Das Blatt erscheint als Zwelwochenschrift, 
enthält Artikel über die wichtigsten Finanz- und 
Börsenfragen, umlang 'e'che Intormationen über Aus- 
losungen polnischer Wertpapiere, elne Börsen-, 
Aktien. und Bankenchronik, Werttabellen für Kupons. 
Kurszet“el der verschiedenen In- und Auslandsbörsen 
usw. Wie vor acht Jahren, liegt auch jetzt die 
Schriftleitung der Zeitschrift wieder in den Händen 
von Maximilian Polikier, 


Märkte 


Getreide, Danzig, 14. Januar. Amtliche 
Notierung für 100 kz in Gaiden: Weizen 128 Pid. 
15.50— 15.60, Weizen 123 Pid. 15.10— 15.20, Roggen 
120 Pid. zum Export 8.90—9, Rozzen neuer zum 
Konsum 9.25, Rozzenkie'e 5.75—5.90, We'zenkleie 
grobe 6, Sch ue 6.25. — Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 4, Roggen 60, Gerste 37, H iſer 
35, Hülsenfrüchte 9, Kleie und Oeikuchen 2, Saaten 4. 


Landschaft 41—40.50—40.75 B. 8proz. Gold-Amorti- 


Getreide. bose. 16. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg m Zoty fr. Station 
Puznan. a 
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Gssamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Haſer, Brau- und Mahlgerste ruhig, für Weizen, 
Roggen- und Weizenmehl beständig, für Roggen be- 
stäudiger. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Weizen 
15 t, Roggenk.eie 15 t, Weizenkleie 15 t, Wicke 5 t 


Die Posener Getreidebörse gibt zur Kenntnis, dass 
vom Montag, dem 16. Januar, folgende Standard- 
ziffern gelen: Posener Roggen 69,95 kg (119,1 
È W. h.), pommerell'scher Roggen 69,35 kz (118,2 
f. w. k.), Posener und Pommerellen-Welzen 71.85 kg 
(122,2 t. w. h.). Posener und Pommerellen-H iter 
43,55 kg (74,1 i. w. h.); Gerste ist in drei Sorten 
geteilt worden: a) 64—66 ka, b) 68—69 kg, c) Brau- 
gerste, 

Als Ware von Durchschulttszüte wird Roggen be- 
trachtet, der bis zu 1 Prozent einschliesslich Aus- 
wuchs hat, Weizen bis zu 2 Prozent, Haler bis zu 
3 Prozent. 


Produktenbericht Berlin, 14, Januar, 
Die Wochenschlussbörse nahm einen sehr ruhigen 
Verlauf. Die Verschärfung des Frostwetters ver- 
mochte keinen stärkeren Einfluss aut die Preis- 
gestaltung auszuüben. Das Inlandsangebst hielt sich 
in dem Rahmen der letzten Tage, und bei vorsich- 
tizer Konsumnachlrage blieb das Preisniveau für 
Weizen und Roggen am Promptmarkte unverändert. 
Am Lieferungsmark'e erlolgten neben mässizen 
Interventionen der Staatlichen Gesel'schaft auch 
mehrfach Deckungen, ohne dass dies aber in Preis- 
steigerungen zum Ausdruck kam, da ausreichend An- 
gebot vorlag. Die leicht erhöhten Anfıngsnotierungen 
vermochten sich jedenial's im Verlaufe uicht zu 
behaupten. Weizen- und Roggeumehle hatten weiter 
kleinstes Bedarisgeschäft. Die Unternehmungslust 
am Futtergetreidemarkte hat sich nicht gebessert, 
das Preisulveau war ziemlich gehalten. 

Berlin, 14. Januar. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kz, sonst für 100 kg iu Goldmark. Weizen 
186—188, Roggen 152—154, Braugerste 165 b's 175, 
Futter- und Industriegerste 158—164, Hifer 112—116, 
Weizenmehl 22.75—26.10, Roggenmehl 19.30—21.60, 
Weizenkleie 8.75—9, Roggenkie'e 8.70—9, Viktoria» 
erbsen 20—23, kleine Spelseerbsen 20—21.50, Futter- 
erbsen 12—14, Peluschken 13—14.50, Ackerbohnen 
13.25—15. Wicken 14—16. blaue Lupinen 8—10, ge be 
Lupinen 11.50-12.75, neue Seradella 17—23, Lein- 
kuchen 10.20—10.30, Trockenschnitzei 9, Soyaschrot 
ee 9.40, ab Stettin 10.10, Kartofielilocken 
1 


Gotreide Term'ngeschäft. Berlin, 
14. Januar, Weizen: März 205—204.75, Mal 206.75. 
Roggen: März 164.50—164.75, Mai 166.75. 


Butter Berlin, 14. Januar. Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierunzskommission. 
Per Zentner 1. Qualität 90, 2. Qualität 83, abfallende 
Qsalität 76. (Butterpreise vom 12. Januar: Die- 
selben.) 

Vieh und Fleisch Bromberg, 14. Januar. 
Notierunzen nach dem Schlachthaus für I kg in 
Aoty: Rindileisch I 0.90—1.10, II 0.70—0.80, III 0.50 
b's 0.60; Schweinefleisch I 1.20—1.24, II 1.12—1.16, 
III 1.04—1,08; Hammelflelsch T 1—1. 10, II 0.80—0.90, 
In 0.70, Katbileisch T 1.101. 30, II 0.90— 1.00. IH 0.60 
bis 0.80. Grosshandelspreis für Bacon - Schweine 
Lebendgewicht loko Bacon-F.brik in Nakel, Schroda 
und Kempen für 100 kg 68—70. Tendenz: schwach. 


Zucker. Magdeburg, 14, Januar. Notlerun- 
gen in RM. für 50 kg Weisszucker netto, frei See- 
schiffseite Hamburg einschliesslich Sack: Januar 5.20 
Briet, 4.90 Geld, Februar 5.25 bzw. 4.90, März 8.30 
bzw. 5.00, April 5.35 bzw. 5.10, Mai 5.35 bzw. 5.20, 
Juni 5.40 bzw. 5.30, Juli 5.55 bzw. 5.10, August 5.60 
bzw. 5.50, September 5.75 bzw. 5,60. Tendenz: 


ruhig. 
Posener Börse 
Posen, 16. Januar. Es motierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 42 G. 4/½ proz. Dollarbrieie d. Pos. 


sations-Dollarbriefe der Pos. Landschaft 42 G, 4proz. 
Konvert.-Piandbrieie der Pos, Landschaft 32 G, 
6praz. Roggenbriele’ der Pos. Landschaft 6.00 G. 
Tendenz: behauptet. 


G = Nachfr., B =Angeb., + = Geschäft, = ohne Ums 
Danziger Börse 


Danzig, 14 Januar. Scheck London 17.26. 
Ttotynoten 37.72, Auszahlung Berlin 122.20, Dollar- 
noten ‚5.14%, 


Ztotyuoten wurden heute mit 37.66—78 notiert, 
Auszahlung Warschau mit 57.64—76, Kabel New York 
5.1461—1564, Dollarnoten 5.1495. Das Pfund war 
wenig verändert mit 17.24--28 für Scheck und für 
Auszahlung London. Auszahlung Berlin wurden 
ebenso wie Reichsmarknoten mit 121.80—122.60 ge- 
handelt, 

Danziger Hypotbsken-Piandbrieie waren teils ge- 
sucht, tells angeboten. Danziger Halenanicihe war 
heute mit 53—54 zu hören. 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Warschauer Börse 


Warschau, 14. Januar. Im Privathandet wird 
gezahlt: Dollar 8.925, Tscherwonez 0.135 Dollar, 
Goldrubel 467. \ 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.925. 
Beigien 123.75, Berlin 212.10, Danzig 173.35, Kopen- 
hagen 151.50, Oslo 154.25, Stockholm 163.50, Italien 
45.77, Montreal 7,86. 

N Eifekten. 
Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (S. III) 
56.50-—56.25—56.50, 5proz, Staatl. Konvert.-Anl. 1924 
43.25, 6proz. Dollar-Aul. 1919—1920 57.75—58, 7proz. 
Stabilisierungs-Anl, 1927 56.50—55.63—55.88, 10proz. 
Eisenb ıhn-Anleihe 100.00. 
Bank Polski 84-83 (83.75), Lilpop 9.50 (9.50). 
denz: uneinheitlich. 
Amtliche Devisenkurse 


Ten- 


4.1. . Z. 1. 18. 1. 
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Tendenz: aneinbeitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 16. Jan. 
Bei Kursrückgängen um durchschnittlich 1—2 Pro- 
zent erölinete die heutige Montagsbörse in schwacher 
Haltung. Das herauskommende Material war zwar 
nieht umfangreich, die Spekulation war infolge der 
unsicheren Lage in der inneren Politik aber eher zu 
Reallsationen geneigt. Nur für einige Spezialpapiere 
bestand weiter Kaufinteresse, doch konnten sich die 
Kurse auch solcher Werte nicht immer von der 
allgemein rückgängigen Tendenz freimachen. Auch 
am Rentenmarkt muss man mit Rückgängen rechnen. 
doch war das Geschäft zunächst recht unentwickelt. 
Altbesitzanleihe und Reichsschuldbuchlorderungen 
wurden bis zu einem Prozent niedriger genannt, 
Neubesitzanleiho und Schutz geblete waren nicht gong 
so schwach, aber ebenfalls niedriger. Der Geld- 
markt war bei unveränderten Sätzen in sich bereits 
wieder leichter, der Medio hat sich kaum bemerkbar 
gemacht. Im Verlaufe blieb es allgemein still, ver- 
schiedentlich setzten sich kleine Erholungen um 
Bruchteile eines Prozentes durch. 
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Tendens: schwächer. 
Amtliche Devisenkurse 
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Ostdevisen. Berlin, 14. Januar. Aus- 


zahl. ung Posen 47.10—47.30, Auszahlung Warschau 
47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.1047. 30; 
grosse polnische Noten 46.85-47.25 


Die heutige Ausgabe hai 8 Seuen 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft, Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake. Für 
den Brieikasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrıgen redaktionellen cl: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopt. 
Druck und Verlag: Concordia Sp Akc. Drukarnız 
zw Vdawnictwo. Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka œ 
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Meter. Wintertriloia⸗ 
gen in ehr großer Aus⸗ 
masi 
Neſtaurant 
mt Lusſchank, grober 
Fo runa in Toza, 
billio zu verkaufen. Off 
unter 4524 a. d Geſchſt 
d. zeitung, 


Die Verlobung meiner einzigen 
Hildegard mit dem 
bandwirt Herrn Werner Kalms 
bsenre icn mich anzuzeigen. 


Käte Vogt 
geb. Mahncke. 


p. Wy:.alowo, pow. Mogilno. 


Statt be onderer Anzeige 


Heute nachm. ½4 Uhr entſchlief plötzlich nach ſchwerem | 
Leiden niine einzige liebe, gute Schweſter 


Agathe 


Poznan, den 15. Januar 1933. 
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Die Beerdigung findet am Donnerstaa, dem 19. d. Mts., nach ⸗ 
mittags 2 Uhr von der Feichenhalle des St. Maitbäifriedhofes aus ſtatt. 


— we 


Packard! 


6- Zylinder Cabriolet, 5⸗ ibia, neue Kolben. ehr 
gut im Lad, für 300 Jtr. Geireide zu ver- 


——— — nn nme. 


* Pofener Tageblam ~- 


Statt Karten. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Hildegard Vogt. einz gen 
Tochter des verstorbenen Guts- 
besitzers Herrn Karı Vogt und 
seiner Frau Semahlin Käte geb. 
Mahncke, beehre ich mich an- 
zuzeigen. 


Werner Kalms. 
Wölka, pow. Września. 
15. Januar 1933. 


Adele Beier. 


1 


Berufs⸗Kleidung 
3.90 


Aermelu, 
Beruis⸗ 
Kutel mit 
Aermeln 
von 4.40 
Verufs⸗ 


Bedie⸗ 


Aermeln 


Jormen. Servierhauben. 
Servier chürz., Bedienungs⸗ 
ſchürzen Herren Berufs- 
Keidung: für Aerzte. Dio 
giñen Kolonialwalenhänd⸗ 
ler. Fleiſcher uno Bäder 
m großer Auswahl in allen 
Größen ſtändig auf Lager 
empii: hlt 
zu ſehr niedrigen Preiſen 


Leinenhaus u Wäſchefabril 
J. Schubert, 
vormals Weber 


ul, Wroclawska 3. 
(früher Breslauerſtraße). 


| und ohne Aermel 


Gut und billig 


Herten- und Dumenlon 


Besonderes Angebot 


ſektion. Pelze, Joppen, von 1.90 3t 
doſen kaufen Sie am Allienbezüge 
zünſtigſten nur bei Kon⸗ mit Hohl- 
eteia Mesta, Wroclaw⸗ 7 naht von 
ta 13 j j 11555 zł, mit 
— — — Tas öppel⸗ 
2 Bücher ⸗ Regale ſpitzen⸗Ver⸗ 
à 2 m lang zierung von 
Ladentiſche 90 zł, mit 
2 und 4 m lang. zum Hohlnaht⸗ 


Sel ſtloſtenvreis zu ver: 
lauſen. Off. u. 4334 an 
die Geſchit. d. Bta. 


—— —— —— —-B 
Schlitiſchuhe 
Rodelſchlitten. Stollen 
nuie en, Thermos- 
flaſchen, Nafierapparate, 
Kaſſeemühlen, yirt 
ſchaftswaagen, Plätt⸗ 
eiſen, Aluminiumtöpfe, 
Waſch⸗ u Badewannen 
Wringmaſchinen, eiſerne 
Bottgeſtelle,eiſerne Ofen, 
Weſtfäl. Kochherde, Rök- 
ren u Knie, Etrohprei- 
ſendraht, Portierenſtan⸗ 
gen, Neſſer u. Gabeln, 
Gi- und Teelöffel emp- 

ſiehlt billigſt 
Jan Deierling 
Fiſenhandlung 
Poznan, Szlolng 3 
Tel. 3518 u. 3543. 


Filze 
für Schuhfabrikation alle 
Stärten von 21 8.— per 
Kilo, ſowie olle Qualit en 
techn. Fil ze für alle Zived-, 
auch neue und gebrauchte 
Säcke, Plane liefert zu aller- 
piedrigiten Preiſen 
R. Kunert i Ska. 
Poznan, Woźna 12, 
Telefon 29.21 


Grammophone 
Lind römwerle, Crigi⸗ 
nal deutſche Platten 

Vazuan, Baina 12 


falbe' von 
3,90 zł mit 
e 
zenſalbel 
von 5.90 21 Kleine Kiſſen⸗ 
bezüge mit Hohlnaht von 
1,30 21. Überichlaglafen 
Wittem i von 7,90 zi, 
nit vohlnabt von 9.80 21. 
nit Klöppelſpitze von 
10,90 zl. Bettlaken von 
2,90 zit Farbig⸗karierte 
Bettbezüge von 6,90 21 
Uatt⸗weiße von 7,90 zi. 
Küchenhandtücher iertig 
von 45 gr, Damaſttücher 
von 1.20 21 Damaſt⸗ 
Bettbezüge, vorzügliche 
Jualität, fertig genäh! 
und vom Meter Farbige 
Betteinſchüttungen, In⸗ 
lettſtoffe, bewährte feder 
dichte Köpergewebe, pa- 
rantiert daunen-, feder- 
dicht und farbenecht, ier» 
ig und vom Meter, emp- 


iehlt in ſehr großer 
Muwah! zu Sehr niedri⸗ 
yen Preiſen 


Jeinbaus u. äſchefabril 


J. Schubert 


vormals ebe 
lie Wroctawska 3, 


Jettgarniturenverlau⸗ 
nur atzweiſe 1 Satz: 
1 Oberbeit, I Kiſſen glatt, 
1 Kiſſen verziert nur 
11,50 zl. Spezialität: 
Ausſteuern fertig u. vom 
Meter. 


weiße Kleider⸗Schürze mit 


Kittel, Klei⸗ 
derſchürzen 


nung ek. eid 
und Haus⸗ 
ſchürzen m. 
1 


in allen 


| Kle 


RE — u Dr ͤ . E 


Gustav Kadelburs. 


Westpoln'sche Landwirtschaftliche Gesellschaft e. V. 
DDr ß 


in großer Auswahl 


Car 


me 


Unier j 


Irpentur⸗Ausverkan 


hat begonnen. 


Halb umſonſi 


offerieren wir: 


damen- Mäntel 
bis 50 Rabatt, 
Herren» u. Damenſtoffe, 
Seide, Baumwollwaren 
Tiſch⸗ und Bettwäſche, 
Inletts, Gardinen. 


J. Roſenlranz, 


Poznan 
Stary Rynek 62. 
Auswärtigen der Provinz 
Poſen vergüten wir be 
Einkauf von 100 zt die 
Rückreiſe 3. Rlaſſe. 


7 


| 
= 
E 


500 Morgen ſehr Billig. 
Kinzhuber 
Gaſiorowſkich 9. 


Kieisgesuche 


Bohnung 
3—4 Simmer, ſucht 
höherer Staatsbeamter 
ſoſort oder vom 1. Se 
bruar (pom Wirt). Off. 
unter 4533 a. d. Geſchſt. 
d Zeitung 


Unmöhliertes od. ei» 
weiſe möb reundliches 
immer 


í Poni „Bahnhof er 


unter 4485 a d. 
d. Heilung. 


1. Platz numeriert 
2. Platz Reihe numeriert 
Z. Platz unnumerier! 


Brillen, Nneifer, Lorenetten 
au aptıseh der Gesiehisform angenaßt. empftehit 

Wolkowitz 
27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule 'ür Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mites mehrerer ant 


strano wissenschaft icher Grundlage konstrulerter Anparate 


Anze 


ft. ſucht ach 
ch 


CANNARA ARTTIRAN 
Aus Anlass der Tagung der Welage 
i 


THEATERAUFFUHRUNG 


Donnerstag, den 19. Januar, abends 7 Uhr 
A im Zoologischen Garten 


Die Großstadtiuit 


Schwenk in 4 Akten von O«kar Blumenthal und 
Regie: Frau Lina Starke. 


Hartenvorverkauf in der Ev. Vereinsbuchhandlung: 


Preise der Plätze. 
2,50 zł 


Tagung in Posen 


am Donnerstag, dem 19. Januar 1933 


Beratung in Wirt-chaftsfragen, Vorträge hervorragender 
Wis epschaftler und Praktiker der Laudwirtschalt. 


Es werden u. a. sprechen: 
Senator Dr. Busse- Tupadty 


Oberlandwirtschaftsrat Dr. MKassnitz- 
Stettin 

3; Professor Dr. Richter-Forschungsanstalt 
Tschechnitz. 


. 


i N Nachmittags 3 Uhr: 
Versammlung des Ar beitgeber verbandes. 


Lautsprecher- Anlage. 


Nachmittags 3 Uhr: Frauenversammlung, 
Vortrag von Frau von Loesch-Jablonna, Kr. Lissa. 
Anschliessend Filmvortühtung. 


Näheres Proyamm im Landwirtschaftl. Zentralwochenblatt. 


Zutritt haben Mitglieder und deren Anzehörıze. Ausweis Mit- 
gliedskarte für 1932 oder 1933. Angehörige der Mitglieder er- 
haiten Ausweiskarten bei allen Geschäftsstellen kostenlos. 


i Vermietungen > 


Erſtklaſſige 
FJFabrikräume 
mit großem Hof und 
ſämtlichen Erforderniſſen 
für Fabrikation u. En⸗ 
groshandel zu verm eten 
Off. unter 4448 an die 

Geſchſt. d. de tung. 


Wer ſucht Geld? 
1. o. 2. Hypoth., Betriebs 
gelder in lurzer Zeit, 
Auskun dt koſtenlos. Frei⸗ 
matie erbeten. Off. unt. 
4418 a. d. Geſchſt d. Ztg. 


= 
& 


; olni 
erteilt geprüfte Lehrerin. 
Gwarng 8 III, links. 
— — —— — 


Pianiſtin 
Abſolventin der Münche⸗ 
ner Akademie der Fons 
tunit erteilt Muſikſtunden 
rel. 7425. 


Klauierſtunden 
erteile gründlich. 

j Koſtrzyn 
ul Pobiedziſka 26. 


Polniſchen 
Sprach unterricht erteilt 
Off. unter 4505 an die 
Ce chäftsſt d. Heitung. 


Ehrliches, erfahrenes 
Madchen 
Off. unt. 


4527 a. d Geſchſt. d. Ztg. 


1,99 „ 4 
—,99 „ j 
Theaterausschuss femisohter Ghor Poznan. 


A ο . ⁰ .... ⁰.⁰•ã L , ο 


igen 


einschliess'ich Stener 
zuzüglich Abgaben für 
Rot kreuzm Arbeitslose, 


kostentos. 


Suche ver 1. April 1933 
Stellung als 
SGutsſekretärin, 
habe Tejuhr, Praxis als 
olche: beherrſche beide 
Landes, prachen vollkom- 
men tindw. Vuchfüh⸗ 
rung, deutſch⸗polniſche 
Korreſpondenz, Schreib⸗ 
maidine, Gutsvorſteher⸗ 
ſachen. Off unter 4532 


an die Geſchſt. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Dienstmädchen 
poln. u. deutſch ſprechend 
Kochkenntniſſe vorhand., 
iucht Stellung. Off unt. 
4516 a. d. Geſchſt. d. Bta. 


Hausſchneiderin 
Miln iet 
Mari; Fodha 81, W 8. 


Bei welch edler Herr⸗ 
ſchaft findet 43jähriger, 
tüchtiger, verheirateter 

orſtmann 
Unterkunft? Scheue mich 
nicht, mit Hand anzu 
Ober⸗Schleſ., gute Zeug⸗ 
niſſe. Angeb unt. 4522 
1. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
— — —-—. Ta 


Diener — Jäger 
28 „alt, mit auten 
Zeugniſſen, ſucht von ſo⸗ 
fort oder ſpäter Stelle. 
Off. unter 4520 an die 
Geſchſt d. Zeitung 


Suche Stellung als 
verheirateter 
Gutsbeamter 
von jofort od. 1. April. 
ta Ziebler 
Modliczewlo, 
poczta Zdziechowa, 
pow, Gniezno. 


Nähe 
el gant {hi ell un) Fiia, 
neiſmeskürſchnerar be ten ent- 
gegen. Time. sw. Marcin 43 


sie 


l, 


an 


» 


Nacht tragbar, 
Kinder. 


La — + i 8 * 
as Original- US 
Spranzband 
(D. N. P. 542 187) 
ohne Feder, Gummi oder Schenk lriemen. hält den 
ſchweiſten Bruch ſicher von unten nach oben zurück und 
ift ene Erlö ung von dauernder Qual 
erzilich emp ohlen. Voll Garantie 
vollſtändig ohne Konkurrenz. Auch Frauen und 
Empfeh ungen von Gehei ten! ; 


+ 


Spar- 
en Kanada 8 6 


60°], srean naterial Ersparnis 


alle Kachelöfen ən- 
zabriagen. Preis zi 27.50 


Im Betrieb zu sehen u. zu beziehen durch 


WO demar Günter 


Landmaschinen, 

K Telefon 52-25 
Poznań Sem. Mielżyiskiego 6. 
REED ERS 


Brusieidende! 


L i 


O2zle und Fate, 


Taq und 


m. Albalh. Fönirsberq (Dilpr.), 
Agiterſtraze 48a. 
Proſpekt und Mahant itung doppeltes Rückporto. 
Batent-Spranzbänder von 15.— Am an 
Dank a zungen liegen zur Girih aus. — Herr G. S 


68 Jahre alt ſbreibt: 5 Woh en geheilt. — Herr A. S 
in L: Das beite Band der Welt; in ku zer Zen ge eilt 
— Herr O. H. in K.: Kann das Spranzb ind jesem Leis 
denden empi hen. Sist gut. bequem: in kur em geheil 
So lauten die einlaufenden Brie e uſw. 
Leibbinden bis zur allerbeſten Ausführung 

bei villigſten Prei en. i 

Für Bruchleidende un Vorfalleidende Sprechtag in: 


Liſſa, jetzt Hotel Foeſt, Dworcowa 14, Dienstag 
17. Jinuar, 9—17 Uhr, Mittwoch, 13. Jan unt 


9—13 Uhr. 


Poſen, Sotel Britannia, Sw Marein 44, Donne 3 
tag, 19. Sanur, Freitag, 20. Janu r. je ) biß 
17 Uhr. Sonnabend. 
Sneen, Hotel Centralny, Sonntag, 
und Montag, 23 Jannar, 9—13 Uhr 
dohenſalza. Hotel Baſt, Dienstag, 24. Januar 


9—13 Uhr. 


nuar, 9—13 Uhr. 


Po'stie Duro 5 rz. Szia $ 


Pozna , Male Garbary 7 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annaymetizlih bis 11 Ar obe nitt 218. 
Chiffeebrieſe werden üdernom nen und nut gegen 
dYorwerfang des Otertenſcheines ausge olgt. 


Su he zum 1. Ayri 

1. Beninten« Ztelle 
26 3. alt, unverh., © J 
Praxis. Letzte Stellung 
in Saatzu htwirtſchaft. 
Finjähr. Oberkurſus 
Winterſchule. Off. unter 
149 1 a. d. Geſchſt. d. Bta 
— aras 


Tüchtiger 
Oberſchweizer 
mit guten u langjährigen 
Zeugniſſen uht ab 
1. Avril Stellung bei 
ſrözerem Viehbeſtand 
Okonkowfki 
Nowemia io n. W. 

vow. aroein 


—— 
Wirtichafts inſpektor 
ucht vom 1. Avril oder 
I. Juli Stellung auf 
einem größeren Gute. 
Vin 35 Jahre alt, Ober- 
ſchleſier, mit deutſcher 
Schulbildung u. 15jähr. 
Praxis auf arözeren Gü⸗ 
tern Schleſiens u. Poſens. 
Of, unter 4504 an die 
Heſchſt. d. Zeitung. 


Suche aufs Land ge⸗ 


undes 

2. Stubenmädchen 
mit guten Zeugn., firm 
in Wäſchebehandlg., im 


Plätten. Nähen und 
Stopfen. Offert. unter 


159 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
—— —-— —v . 


Geſucht wiro zum 
1. Februar ür Stadt⸗ 
haushalt, evgl., zuver⸗ 
läſſiges, fauderes 
Stubenmädchen 
firm em Serpieren und 
in Wäſchebehandlung; 
etw. Nähen er vünſcht. 
Off. unter 4534 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Thorn, Hotel Viktoria, Seglerſtr. 15, Mittwoch 
25. Januar, 9—17 Uhr, Donnerstag, 26. a 


Garten- und Fenster 


Dachslas, Xitt eto, 


Uhr 
Januar 


21. Ramt: 9—13 
22 


22. 


empfiehlt 


Telefon 2368, 


1. Februa 
haushalt evgl⸗ | 


50 Köchin 

irm im Kochen, Backen 
u. Einmachen. Oft. unt 
4535 a. d. Geſchſt. d. ty 


Verschiedenes 


Bürſten 
Pinſelrabrit. zeilerei 
Pertek | 
Teraugei aft. 
Norton 16. 
* 


Junge Dame 
wünſcht Bekauntſchaf 
eines befieren, ältere! 
Seren; Gedankenau 
tauſch. Offerten unte 
4528 a. d. Geſchſt. d. Zi 
— — * 


Trauringe 
m wol 


ane 


rap ten 


Su he ;. 
für Stadt 


ſaubere 


” Vaar 90 
2 zt Armba duhre 
von 16 zı mu Garait 
empfiehlt Ch witkowsk 
Pozna, Sw. Marein 


4 Wintersiort 
2 
Sje zyrn 
der ſchön te Jinterſpor 
Aatz in den Beskiden 
Treifvunit für deut 
Zeſucher „Villa Hall 
Pauſchalaufenthalt! 
7 Tage 5) 21. krſtklaſſi⸗ 
Verpflegung 50 50 
Fa rter nä jigung  E 
Dine u. Räkreiſe H 
meldu igen: Bil, 
„HDalka“ Szcezyrk 
Vielſta. 


